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05.10.
                          17.30 Uhr                                           

                                 SCV F1–                               
HC Hohenems

                          19.30 Uhr                                           
SCV M1 – TSG Söflingen II

19.10.
                          19.30 Uhr                                           

SCV F1 – HCL Vogt

 19.30 Uhr                              
SCV M1 – TSG Söflingen 2

         20.10                  

17.00 Uhr                             

SCV M1 – TV Steinheim a.A.

19.10. 
 15.30 Uhr                              

SG Vöhringen-                             
Illerzell –                                          

FV Bellenberg

13.10. 
 14.00 Uhr                              

SC Vöhringen                              
Damen –                                          

TSV Betzigau 2

19.10. 
 13.45 Uhr                              

SC Vöhringen 1 –                                          
SV Krugzell 1

26.10. 
 13.45 Uhr                              

SC Vöhringen 1 –                                          
SKC Kimratshofen 1

Das Inline-Alpin-Team war bei der
deutschen Meisterschaft erfolgreich
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Was ist los im 
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p Handball                                                

Samstag, 05.10.2019

10.30 UhrSCV wD – TSV Meitingen 

12.30 UhrSCV wD – TSV  Bäumenheim 

14.00 UhrSCV gE –  FC Straß  

15.40 UhrSCV gE – FC Burlafingen II 

17.30 UhrSCV F1 – HC Hohenems 

19.30 UhrSCV M1 – TSG Söflingen II 

Sonntag, 06.10.2019                                        

SCV mC – TSV 04 Feucht 15.00 Uhr

17.00 UhrSCV M2 – HSG Illertal 

Samstag, 19.10.2019

10.00 UhrSCV mD – TSV Neusäß 

12.00 UhrSCV mD – TSV Haunstetten 

13.30 UhrSCV wC2 – FC Straß II 

15.30 UhrSCV mA – JSG Burlafingen/Straß 

17.30 UhrSCV M2 – HC LJG Vogt 

19.30 UhrSCV F1 – HCL Vogt 

Sonntag, 20.10.2019

13.00 UhrSCV mC – SG Regensburg 

15.00 UhrSCV wB – TSV Allach 09 

17.00 Uhr SCV M1 – TV Steinheim a.A. 

p Fußball                                                                     

Samstag, 05.10.2019

 13.00 UhrD-Junioren – TSV Dietenheim             

 14.30 UhrC-Junioren – SGM Altenstadt              

Freitag, 11.10.2019

17.30 UhrE-Junioren SC Vöhringen – SGM Illerb.

Samstag, 12.10.2019

 10.00 Uhr   F-Junioren + Bambini-Spieltag         

Samstag, 19.10.2019                                        

Reserve SG Vöhr.-Illerz. – FV Bellenb. 13.30 Uhr 

 15.30 UhrSG Vöhringen-Illerzell – FV Bellenberg

Freitag, 25.10.2019                                            

E-Junioren – SGM Roggenburg I         17.00 Uhr

Samstag, 26.10.2019

 12.30 UhrD-Junioren – TSV Neu-Ulm III            

 14.00 UhrC-Junioren – SV Grafertshofen           

p Kegeln                                                  

Samstag, 12.10.2019

 13.00 UhrSC Vöhringen 3 – SH Ichenhaus.-GZ 2

 16.00 UhrSC Vöhringen 4 – FV Weißenhorn 3    

Sonntag, 13.10.2019

 11.00 UhrSC Vöhringen 5 – AN Thal 6               

 14.00 UhrSC Vöhringen Damen – TSV Betzig. 2

Samstag, 19.10.2019

 11.00 UhrSC Vöhringen 2 – AN Thal 3              

 13.45 Uhr  SC Vöhringen 1 – SV Krugzell 1          

Samstag, 26.10.2019

 11.00 UhrSC Vöhringen 2 – KF Jedesheim 3      

 13.45 Uhr  SC Vöhringen 1 – SKC Kimratshofen 1

Sonntag, 27.10.2019

 11.00 UhrSC Vöhringen 5 – SKC Krumbach 2   

p Turnen                                                     

Freitag, 25.10. 2019                                       

Jahreshauptversamml. + Neuwahlen 19.30 Uhr

p Skisport                                                     

Samstag, 19.10.2019

13.00 UhrSkibasar                                            

p Bogenschießen                                              

Samstag, 12.10.2019

 12.00 Uhr24-Stunden-Turnier                            
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Redaktion                                                 
Neue FSJ-ler beim SC Vöhringen –             
Wielandfreizeit und ein Ausflug mit lauter netten Leuten

Zwei neue FSJ-ler sind nun für ein 
Jahr beim SC Vöhringen. Sie enga-
gieren sich zum einen im SCV-Center, 
zum anderen in den Abteilungen. Im 
Folgenden stellen sie sich kurz vor.
 
 Hallo! Mein Name ist Isabel, ich bin 19 
Jahre alt und eine der neuen FSJ-ler im 
SCV-Center. Ich komme aus Betlinshausen 
und habe dieses Jahr mein Abitur am IGV 
erfolgreich abgeschlossen. Da ich mich in 
meiner Freizeit gerne sportlich betätige und 
im Verein Volleyball spiele, habe ich mich 
für ein FSJ im Sportbereich entschieden. Ich 
erhoffe mir in diesem Jahr viele neue Ein-
blicke und Erfahrungen sammeln zu kön-
nen und freue mich als Teil des Teams den 
Leuten auf ihrem sportlichen Weg Unterstüt-
zung zu bieten. 

Isabel Maier                        Tim Draxler

 Hallo! Mein Name ist Tim Draxler und 
ich bin einer der neuen FSJ-ler beim SCV.  
Ich komme aus Senden und habe im Jahr 
2018 am IGV meine Schulkarriere mit dem 
Abitur abgeschlossen. Seitdem bin ich kräf-
tig am Erfahrungen sammeln; ob Studium, 
Arbeit oder jetzt beim SC Vöhringen. Sport 
war schon immer eine meiner Leidenschaf-
ten, und deswegen passt das FSJ hier sehr 
gut zu mir. Ich hoffe, ich kann viele neue 
Einblicke gewinnen und freue mich auf die 
Zeit hier.
                                                    

SCV-Wieland-Sommerfreizeit 
 Mittlerweile schon zum 8. Mal fand vom 
2. bis 6. September eine SCV-Wieland-
Sommerfreizeit statt, unter der Leitung von 
Michael Gessel (SCV-Jugendbeauftragter) 
und Sabine Schopf (Leitung KSC), unter-
stützt von den Betreuerinnen Lena Gessel 
und Vera Schopf. Die Mädchen und Buben 
im Alter von sechs bis zwölf Jahren erlebten 
ein abwechslungsreiches Programm.
 Begonnen hat die Freizeit nach Kennen-
lernspielen mit einer kurzen Einführung in 
die Selbstverteidigung auf der Grundlage 
des traditionellen Taekwon Do und an-
schließendem Hockey und Fußball. Mon-
tagnachmittag wurden mitgebrachte Roller 
und Inliner mobilisiert. Das machte so viel 
Freude, dass wir das oft wiederholten. Am 
Dienstag wurde im Hallenbad von Senden 
gebadet, gerutscht und gespielt. Der Mitt-
wochvormittag stand mit viel Freude im Zei-
chen des Kegelns. Am Donnerstag spielten 
wir in Leipheim Fußballgolf und am Freitag 
war Schatzsuche angesagt und, wie schon 
in den Vortagen immer wieder, Trampolin 
springen. 
 Während der ganzen Woche, zwischen-
drin und wer Lust darauf hatte, erstellten die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer phanta-
sie- und kunstvolle Nagelbilder. Immer wie-
der wurde an der Tischtennisplatte Rundlauf 
gespielt oder es fanden sich Spielpartner für 
ein Karten- oder Brettspiel.
 Die Freizeit endete am Freitagabend mit 
einem kleinen Abschlussfest. Es gab, ge-
meinsam mit Eltern und Geschwisterkin-
dern, anhand der gemachten Bilder und Fil-
me einen Rückblick auf die Ferienfreizeit 
und dann reichlich zum Essen vom Buffet 
aus mitgebrachten Speisen.

Michael Gessel 
(SCV-Jugendbeauftragter)

• I n t e r n e s •

Geburtstage

Aufgrund der neuen EU Datenschutzver-

ordnung können wir die Geburtstage un-

serer Mitglieder nicht mehr veröffentlichen

• T • I • C • K • E • R •

Wir bedanken 
uns bei allen Werbepartnern für Ihre Unter-

stützung in vielfältiger Art und Weise. Ohne 

sie wäre die Verwirklichung unserer SCV-

Zeitung nicht möglich. Ein besonderer 

Dank gilt unseren Haupt- und Premium-

sponsoren sowie den Förderern des Ver-

eins, die nicht genannt werden wollen.

Wir bitten
alle Werbepartner, welche die Abteilungen 

spezifisch über die SCV-Vereinszeitung hin-

aus unterstützen wollen, dies wie bisher zu 

handhaben.

Wir bitten
alle Vereinsmitglieder unsere Werbepart-

ner Firmen und Förderer bei ihren Über-

legungen, Dispositionen und Vorhaben 

wohlwollend einzuschließen und bei der 

Realisierung zu berücksichtigen.
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hatten einen schönen, erlebnisreichen und 
unvergesslichen Tag „mit lauter netten Leu-
ten“ verbracht.
(Alois Heinrich)                                 

SCV-Ausflug ein tolles Erlebnis

„Einen Tag mit netten Leuten verbrin-
gen“ – unter diesem Motto startete, 
bei herrlichem Sonnenschein, der Bus 
in Richtung der schwäbischen Uni-
versitätsstadt Tübingen. Am Ende des 
Tages konnte Reiseleiter Alois Heinrich 
feststellen, dass alle Erwartungen 
erfüllt, ja sogar übertroffen wurden.

 Angekommen in Tübingen wurde die 
Gruppe um 10.30 Uhr im Museum „Boxen-
stop“ zu einer Führung erwartet. Nicht nur 
die Fans von schnellen Autos konnten sich in 
dem musealen Kunstwerk nicht satt sehen. 
Mehr als 2000 Spielsachen, Puppenstuben, 
Modellbahnen, Flugzeuge, Musikboxen 
und vieles andere mehr weckten Erinne-
rungen und Emotionen. Viele fühlten sich in 
ihre Kindheitstage und die Tage ihrer 
Jugend zurückversetzt.
 Boxenstop war viel mehr als ein Mu-
seum, seine Liebe zum Detail und seine 
Vielfalt hat uns alle beeindruckt und be-
geistert. Nachdem wir uns alle satt gesehen 
hatten, nahmen wir inmitten der Exponate 
das Mittagessen ein.
 Danach ging es zu Fuß in das Zentrum 
der historischen Altstadt. Dort startete an 
diesem Mittwoch der Umbrisch Provenzia-
nische Markt. Umweht vom Duft der kulina-
rischen Genüsse, schlenderten wir, vorbei 
an farbenfrohen Ständen, durch den Markt. 
Bei einer kurzen Pause in einem der vielen 
Straßencafés beobachtete man bei Cappu-
ccino oder Eiscafé das rege Markttreiben.
 Ein besonderes Erlebnis war die an-
schließende Stocherkahnfahrt auf dem 
Neckar. Nachdem sich das Einsteigen in die 
Kähne als wackelige Angelegenheit und 
eine Herausforderung erwies, ging es ge-
mütlich und beschaulich entlang der ro-
mantischen Neckarfront. Als alle den Aus-
stieg aus den Kähnen wohlbehalten ge-
schafft hatten, war man sich einig, diese 
Kahnfahrt bleibt ein unvergessliches und 
heiteres Tübingenvergnügen.
 Danach hieß es auch schon wieder Ab-
schied nehmen. Alois ließ auf der Heimfahrt 
nochmals die Höhepunkte des Ausfluges 
Revue passieren. Alle, die dabei waren, 

Silvesterlauf im Sportpark mit Beitrag 
zum Klimaschutz

 Erstmals laden die Abteilungen Rad-
sport, Skisport und Leichtathletik dieses Jahr 
zum Vöhringer Silvesterlauf ein. Start ist am 
31. Dezember um 10 Uhr im Sportpark. 
Der Lauf steht unter dem Motto: „Hinter-
lasse Deinen ökologischen Fußabdruck.“ 
Vom Startgeld in Höhe von fünf Euro 
werden die Organisatoren Bäume pflanzen 
als einen Beitrag zum Klimaschutz.
 Es gibt zwei Distanzen: Etwa 7 Kilometer 
und rund 15 Kilometer entlang von Iller und 
Illerkanal. Gelaufen wird gemeinsam mit 
Freunden und Sportkameraden ohne Zeit-
messung, Start ist beim Brunnen. Im 
Anschluss gibt es im Foyer im Sportpark 
einen Dinkelzopf der Bäckerei Wiedemeyer 
und Punsch und Glühwein.
 Anmelden kann man sich für diesen 
sportiven, nicht leistungsorientierten Jah-
resausklang ganz unproblematisch an Sil-
vester vor Ort im Foyer. Abteilungsüber-
greifend gemeinsam Sport treiben und da-
bei noch etwas Gutes tun – kommt bitte 
zahlreich vorbei.
(Werner Gallbronner)                             u 

25 Jahre "Abenteuer der besonderen Art"
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Handball                                                
Klare Zielsetzung für die Erste –                               
Frauen mit Kantersieg im Pokal

Liebe Handballfreunde!
 Die Saison 2019/20 hat begonnen. Im 
Vergleich zu den Vorjahren gibt es jedoch 
einen ganz gewaltigen Unterschied – 
zumindest bei unserer ersten Männer-
Mannschaft, der M1. Nachdem in den ver-
gangenen Jahren die Saisonziele stets all-
gemein und wenig konkret formuliert und 
verfolgt wurden, gab und gibt es für die 
laufende Runde eine ganz klare Zielset-
zung, die für alle Personen und Maßnah-
men verbindlich ist: Mindestens Rang vier,  
um in die, in der Saison 2020/21 neu ge-
schaffene, Verbandsliga aufzusteigen.
 Um dieses Ziel zu erreichen,  hat das 
Trainergespann Andre Möller/Johannes 
Stegmann sich intensiv und konstruktiv vor-
bereitet. Aus einem ursprünglich 20 Spieler 
umfassenden „Anfangs-Kader“ hat sich 
inzwischen ein „erster Stamm“ herauskris-
tallisiert, wobei aber die Startaufstellung 
beziehungsweise „erste Sieben“ je nach 
Trainingseindrücken, dem jeweiligen Geg-
ner und taktischen Überlegungen variieren 
wird. Und für die momentan noch nicht ge-
setzten Spieler gilt es, sich in der M2 und 
den gemeinsamen Trainingseinheiten zu 
empfehlen und sich für das Nachrücken in 
die „Erste“ bereit zu halten. Klar ist auf jeden 
Fall, dass sich alle Akteure dem großen An-
spruch unterordnen müssen und persönli-
che Interessen erst mal zurückstehen soll-
ten. 
 Aber nicht nur die Spieler, sondern auch 
das gesamte Umfeld muss dieses Ziel stets 
vor Augen haben und sein Tun und Lassen 
danach ausrichten. Wichtig wird sein, dass 
alle, und wirklich alle, an einem Strick zie-
hen – und zwar in die gleiche Richtung!
 Bei der Frauen-Mannschaft ist die Ziel-
setzung nicht so klar und eindeutig umris-
sen. In ihrer dritten Bezirksliga-Saison 
möchten die SCV-Damen den positiven 
Trend der vergangenen Jahre kontinuierlich 
fortsetzen und sich logischerweise auch in 
der Tabelle besser platzieren als in den Vor-
jahren. Daneben steht aber ganz beson-
ders die Integration der Vöhringer Jugend-
spielerinnen im Vordergrund. Da der SCV 
für diese Saison keine weibliche A-Jugend 
gemeldet hat, rücken Nicole Fuchs, Laura 
Of und Leonie Schiller automatisch in den 
Kader der F1 hoch. Außerdem wird dieser 
durch zahlreiche engagierte Mädchen der 
weiblichen B-Jugend, die mit einem Dop-
pelspielrecht ausgestattet wurden, ergänzt. 
Hier haben sich in der Saisonvorbereitung 
bereits die Nachwuchstalente Marie-Sophie 
Lindnau im Tor und Nicola Schiller hervor-
ragend integriert. In der Vorbereitung wur-
de mit Athletiktrainer Korbinian Stahl viel im 
athletischen Bereich gearbeitet, sodass das 
Trainergespann Uwe Kumpfe und Julika 
Reindl hoffentlich von größerem Verlet-

zungspech verschont bleibt. Der größte 
Wunsch des Duos ist es natürlich, über die 
gesamte Saison hinweg auf den vollen Ka-
der zurückgreifen zu können, also auch auf 
die an verschiedenen Orten studierenden 
Spielerinnen. Sollte dies gelingen, ist es 
ganz bestimmt realistisch, einen Platz  im 
oberen Tabellenbereich anzuvisieren. 
 Alle individuellen Detail-Informationen 
über den aktuellen Stand bei den einzelnen 
Mannschaften finden Sie im Verlauf dieser 
SCVaktuell-Ausgabe, auf unserer stets top-
aktuellen Homepage

www.scvoehringen-handball.de
und selbstverständlich auch in der Tages-
presse beziehungsweise im „extra“.

Freundliche Grüße
Ihr Sigge Scheffold

Erste – Landesliga

Test-Niederlage gegen Haunstetten
 Deutlich mit 24:34 (15:18) unterlagen 
die Vöhringer Landesliga-Handballer im 
Testspiel einem starken TSV Haunstetten, 
der in dieser Form sicherlich beste Chancen 
auf die sofortige Rückkehr in die Bayernliga 
besitzt. „21 vergebene Chancen und 15 
technische Fehler sind schlicht indiskuta-
bel“, war Trainer Johannes Stegmann, nor-
malerweise einer der ruhigen Vertreter sei-
ner Zunft, zurecht erzürnt. Die Gäste nutzten 
die Vöhringer Unzulänglichkeiten im An-
griff für etliche Gegenstoßtreffer und fan-
den auch im gebundenen Spiel stets Lösun-
gen gegen die an diesem Tage alles andere 
als sattelfeste SCV-Deckung. „Die Ent-
wicklung im Training ist positiv, und auch 
die letzten Testspiele waren in Ordnung. 
Heute war das aber nichts, das müssen wir 
viel besser machen“, so Stegmann.
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Felix 
Eilts; Nikola Mirkov (2), Thilo Brugger (4), 
Marc Heiter, Valentin Istoc (3), Jean-Luc 
Jäger, Igor Mihali (2), George Stanciu, 
Kenneth Jäger (3), David Schuler (1), 
Kevin Jähn (2), Matthias Stetter, Stefan 
Beljic (7/1).

Gelungene Generalprobe
 Erfolgreich verlief der letzte Test vor dem 
Rundenstart: Der SC Vöhringen besiegte 
den bayerischen Landesligisten TV Gundel-
fingen mit 27:25 (14:15). Aufgrund schma-
len Kaders schlüpfte André Möller selbst ins 
rot-weiße Trikot, sein Trainerkollege Johan-
nes Stegmann musste „aufstellungstech-
nisch“ improvisieren. Mit dem ersten Durch-
gang waren die beiden Coaches nicht 
zufrieden und monierten zu viele Fehler. Im 
zweiten Durchgang steigerte man sich aber 
vor allem in der Abwehr und erkämpfte sich 
den Sieg.

SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Felix 
Eilts, Sascha Langhans; Thilo Brugger (2), 
Valentin Istoc (8/1), George Stanciu (4), 
David Schuler (4/1), Kevin Jähn (5/1), 
Marc Heiter, Matthias Stetter (2), André 
Möller (2).

Teilerfolg zum Punktspielstart
 Mit einem Teilerfolg kehrten die Vöhrin-
ger von ihrer ersten Auswärtspartie in der 
neuen Landesliga-Saison zurück. Beim 
26:26 (15:13) bei der HSG Bargau/Bett-
ringen mussten die Illertaler weite Strecken 
des Spiels in Unterzahl agieren und konnten 
ihre Führung nicht ins Ziel retten.
 Hochmotiviert startete der letztjährige 
Tabellenvierte gegen den neuformierten 
SCV, der im Vorjahr auf Rang sechs platziert 
war. Die Gastgeber erzielten den ersten 
Treffer, aber die Rot-Weißen kamen gut in 
die Partie, holten sich nach dem 3:3 eine 
erstmalige Zwei-Tore-Führung zum 6:4 (12. 
Minute) durch Thilo Brugger, mit sieben 
Erfolgserlebnissen zusammen mit Valentin 
Istoc bester Vöhringer Werfer. Dennoch 
blieb es eine enge und umkämpfte Partie, 
aber über 10:8 (23.) und 12:9 (26.) nah-
men die Wielandstädter eine knappe Füh-
rung mit in die Kabinen. 
 Auch im zweiten Durchgang knüpften sie  
an ihre gute Vorstellung an, in der Abwehr 
wurde leidenschaftlich gekämpft und An-
drei Mitrofan parierte einige Bälle. So holte 
man sich durch druckvolles Angriffsspiel bis 
zur 40. Spielminute einen deutlichen Vor-
sprung von 20:15. Die HSG kämpfte, ange-
trieben vom Publikum, profitierte in der 
Folgezeit auch von Unkonzentriertheiten 
und technischen Fehlern der Illertaler. Hat-
ten diese das deutliche Ungleichgewicht bei 
der Verteilung der Zeitstrafen und Sieben-
meter bis dahin noch gut weggesteckt, 
gelang dies nun nicht mehr folgenlos. Die 
„Roten Löwen“ erzielten den Anschlusstref-
fer, und obwohl Martin Stetter wenig später 
einen Strafwurf hielt, war beim 20:20 (47.) 
der Ausgleich hergestellt. Die Gastgeber 
hatten selbstredend Blut geleckt, aber die 
Vöhringer brachen nicht ein. Die Führung 
wurde zurückerobert, und durch zwei Tore 
von Stefan Beljic führte man bald wieder mit 
24:21 (54.). Dennoch, es sollte nicht zum 
Auswärtssieg reichen. Auch in den letzten 
Spielminuten wurden Zeitstrafen gegen den 
SCV und Siebenmeter für die HSG ausge-
sprochen. In der 59. Minute glichen die Ein-
heimischen aus, Stefan Beljic holte bei 
Spielzeit 59:41 die Führung für seine Far-
ben zurück. Marcel Spindler war es dann, 
der zwei Sekunden vor der Sirene den elften 
Siebenmeter für sein Team zum 26:26 ver-
wandelte. „Wir müssen bei 20:15 den Sack 
zumachen. Einstellung und Moral waren al-
lerdings tipp-topp“, so die beiden Vöhrin-
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ger Trainer Johannes Stegmann und André 
Möller, der in der zweiten Halbzeit für den 
verletzten Linksaußen David Schuler einge-
sprungen war.
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Martin 
Stetter; Thilo Brugger (7), Valentin Istoc 
(7), André Möller, George Stanciu (1), 
Kenneth Jäger (2), David Schuler (3) , Ke-
vin Jähn (1), Jonas Hildebrand, Matthias 
Stetter, Stefan Beljic (5/2), Nikola Mirkov.

Knapper Sieg gegen TG Biberach
 Knapp geht es am Ende stets zu, wenn 
sich der SC Vöhringen und die TG Biberach 
duellieren. So auch diesmal: Im ersten 
Heimspiel der Saison besiegte der einhei-
mische SCV die Gäste von der TGB mit 
24:23 (14:9).
 Das Vöhringer Trainergespann Möller/ 
Stegmann überraschte mit ungewohnter 
Startaufstellung, und diese brauchte einige 
Minuten Anlaufzeit. Simon Krais besorgte 
die Führung für Biberach, George Stanciu 
egalisierte. Weil man in den nächsten zwei 
Angriffen nur einen technischen Fehler und 
einen Pfostenwurf verbuchte, konnte BC-
Flügelflitzer Tobias Baumgart zwei Gegen-
stöße zum 1:3 aus SCV-Sicht versenken. 
Thilo Brugger netzte zum 2:3 ein, und nach 
dem 2:4 waren es erneut Brugger sowie 
Matthias Stetter von halbrechts, die zum 4:4 
ausglichen. David Schuler, eingelaufen an 
den Kreis und stark bedient, besorgte die 
erste Führung für die Rothemden, aber 
nach dem Ausgleich durch Lukas Fimpel 
holten die SCV-Coaches ihre Jungs per 
Auszeit zur Neujustierung zu sich (13.). Das 
zeigte positive Auswirkungen, wie über-
haupt die gute Torhüter- und Abwehr-
leistung nun auch in der Offensive Früchte 
trug: Brugger stellte auf 9:7 (21.), wenig 
später setzte Vöhringen eine satte Fünfer-
Serie (Schuler, Jonas Hildebrand, 3x Istoc), 
zum 14:8. Den Gästen gelang der letzte 
Treffer vor dem Seitenwechsel, die Einhei-
mischen hatten starke 20 Minuten absol-
viert.
 Auch nach dem Seitenwechsel blieben 
die Wielandstädter vorerst am Drücker. 
Gleich mit dem ersten Angriff wurde Ken-
neth Jäger am Kreis bedient und traf aus 
schwieriger Position, und „Vali“ Istoc kon-
servierte den Vorsprung beim 16:10. Die 
Ellek-Sieben setzte zwei Treffer zum 16:12 
und der SCV produzierte statt eines Treffers 
in Überzahl einen technischen Fehler. Hin-
ten kassierte man einen Treffer, zudem 
verhängte das sehr gut leitende Schieds-
richtergespann eine Zeitstrafe gegen die 
Illertaler. Die Gäste stellten sich hier cleverer 
an und kamen in Schlagdistanz. Dennoch, 
diesen Ansturm sollten die Vöhringer ab-
wehren: Istoc und Brugger verschafften 
dem SCV wieder Luft, und als Istoc von der 
Linie auf 19:14 stellte, schien alles wieder 
im Lot – Auszeit Biberach (44.). Diese zeigte 
Wirkung, die Gastgeber, deren Fehlerzahl 
bislang überschaubar geblieben war, 
schwächelten plötzlich. Treffer von Bogdan 

Botezatu und Kehm wurden zwar durch 
Kevin Jähns fein heraus gespieltes Tor zum 
20:16 beantwortet, aber ein Botezatu-
Doppelpack ließ die Gäste trotz eines 
immer noch guten Andrei Mitrofan heran-
kommen – 20:18 (48.). Mit Fimpels ver-
wandeltem Strafwurf war die Partie wieder 
völlig offen. Wichtig, dass auch Stefan Beljic 
im Gegenzug aus sieben Metern keine 
Nerven zeigte. Überhaupt sollte Vöhringens 
Nummer 25 mit vier Treffern in den Schluss-
minuten ein entscheidender Faktor werden. 
Viereinhalb Minuten vor dem Ende war es 
doch passiert – Böck und Fimpel hatten zum 
22:22 ausgeglichen. Stefan Beljic traf von 
der Linie und legte nach starker Reaktion 
von Mitrofan aus dem Rückraum nach – 
24:22, gut drei Minuten vor Schluss. Torhü-
ter und Abwehr stemmten sich erfolgreich 
gegen das Biberacher Anrennen. Zwar ge-
lang der ersehnte 25. Treffer nicht, aber weil 
Fimpel erst knapp 30 Sekunden vor Ultimo 
den Anschluss erzielte und die Rot-Weißen 
danach ohne Risiko die letzten Sekunden 
absolvierten, blieb der Derbysieg im Sport-
park.
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Felix 
Eilts; Thilo Brugger (4), Valentin Istoc 
(8/1), George Stanciu (1), Kenneth Jäger 
(1), David Schuler (3), Kevin Jähn (1), 
Jonas Hildebrand (1), Lukas Koßbiehl, 
Matthias Stetter (1), Stefan Beljic (4/2), 
Marc Heiter, Nikola Mirkov.
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erlebnis sein. David Bakos im TSV-Tor erwies 
sich des öfteren als unüberwindbar, und so 
erzielte Eric Kempf nach Daniel Matts Sie-
benmeter-Ausgleich die Führung, die er-
neut Matt auf 3:1 für die Hausherren aus-
baute. Stegmann/Möller baten zur Auszeit, 
die das darin Besprochene gleich erfolg-
reich umsetzten. Kreisläufer Kenneth Jäger 
traf an vorderster Front, Stefan Beljic zeigte 
sich von der Siebenmeterlinie treffsicher, 
beim 3:3 und 4:4. Nochmals legten die 
Badstädter vor, Vasile Daniel Balan hatte 
die Lücke gefunden, aber nach dem 5:5 
durch Kraftpaket Jäger meldete auch die 
Saulgauer Bank Gesprächsbedarf an (17. 
Minute). Doch waren es die Vöhringer, die 
den Spielrhythmus bestimmten: Torjäger 
Valentin Istoc trug sich mit zwei Einschüssen 
ins Spielprotokoll ein, und nach Balans 6:7 
aus TSV-Sicht tankte sich Jonas Hildebrand 
erfolgreich zum 8:6 durch, ehe Istoc noch 
einen drauf setzte (21.). Es folgten hervorra-
gende SCV-Minuten bis zum Pausenspru-
del. In der Abwehr wurde konsequent und 
leidenschaftlich gerackert, zudem wusste 
man einen aufmerksamen Andrei Mitrofan 
im Rücken. Die Konsequenz waren Ballge-
winne, die erfolgreich verarbeit wurden. Er-
neut traf Hildebrand, dann feierte Neuzu-
gang Nikola Mirkov seine Tor-Premiere für 
den SCV, indem er einen Gegenstoß zum 
11:7 versenkte (25.). Bad Saulgaus Coach 
Matthias Kempf versuchte, dem Treiben mit 
einer weiteren Auszeit Einhalt zu gebieten, 
mit überschaubarem Erfolg. In Überzahl 
wuchtete Istoc die Harzkugel ins Netz. Ste-
fan Beljic – mit starken zehn Toren – besorg-
te das 14:9 und schlitzohrig fünf Sekunden 
vor der Sirene auch den 15:9-Halbzeit-
stand.
 Bereits im ersten Angriff nach dem Sei-
tenwechsel wurde Kreisläufer Kenneth Jä-
ger gefunden, der abschlusssicher voll-
streckte. Trotz Unterzahl gelang „Vali“ Istoc 
das 20:14. Bad Saulgau zeigte seine 
Kampfstärke und gab die Partie noch lange 
nicht verloren. Matt und Fuchs verkürzten 
auf 18:21. Beim 19:21 durch Daniel Matts 
Strafwurf war der Vöhringer Vorsprung be-

denklich zusammengeschmolzen. Ganz 
wichtig, dass auch Beljic auf der Gegenseite 
aus sieben Metern traf und Rechtsaußen 
Mirkov sicher vollstreckte – 23:19 (47.). 
Beim Spielstand von 21:24 schienen span-
nende zehn Schlussminuten bevorzuste-
hen. Erst recht, als Kempf den 22. Saulgau-
er Treffer markierte und das gute Schieds-
richtergespann dem TSV einen weitern Sie-
benmeter zuerkannte. Daniel Matt, bislang 
bombensicher, fand seinen Meister im re-
aktionsschnellen Felix Eilts im SCV-Gehäu-
se, der den Ball an den Pfosten lenkte. Diese 
Parade gab den Rot-Weißen nochmals ent-
scheidenden Rückenwind (52.). Im Gegen-
zug brachte Nikola Mirkov – nach starker 
Balleroberung von Lukas Koßbiehl – das 
Leder unter, und Kenneth Jäger legte nach 
einem Abpraller gedankenschnell nach. 
Sogleich war es erneut der flinke Mirkov, der 
zum 27:22 einwarf (57.). Vöhringen spielte 
clever zu Ende. 
 Die Rot-Weißen zeigten eine über weite 
Strecken starke Vorstellung und heimsten 
dementsprechend verdienten Beifall ihrer 
Anhänger sowie Lob ihrer Trainer ein: 
„Heute hat die Mannschaft unsere Vorga-
ben prima umgesetzt. Stefan und Valentin 
haben gut getroffen, aber jeder Akteur hat 
seinen Anteil am Sieg. So hatten wir das be-
sprochen, so wollten wir es sehen“, zollten 
André Möller und Johannes Stegmann 
ihren Burschen Anerkennung.
SC Vöhringen: Andrei Mitrofan, Felix 
Eilts; Thilo Brugger (2), Valentin Istoc (6), 
George Stanciu (1), Kenneth Jäger (5), 
David Schuler, Jonas Hildebrand (2), Lu-
kas Koßbiehl, Matthias Stetter, Stefan Be-
ljic (10/4), Marc Heiter, Nikola Mirkov (4).

(Axel Kächler)

Frauen – Bezirksliga

SC Vöhringen – TSG Schnaitheim  25:36 
 Eine Nummer zu groß – oder besser ge-
sagt zu schnell – war an diesem Tag der 
Landesligist TSG Schnaitheim im Test gegen 
das Vöhringer Frauenteam. Von Beginn an 
legten die Gäste ein hohes Tempo vor, 
dagegen wirkte die Vöhringer Defensive 
ziemlich überfordert. Insbesondere bei Ball-
gewinn schaltete Schnaitheim sehr schnell 
um und zeigte sowohl im Konterspiel als 
auch über die zweite Welle ein druckvolles 
Angriffsspiel. Es war hauptsächlich mehre-
ren Paraden unserer Torhüterin Marie Lind-
nau zu verdanken, dass zumindest das Er-
gebnis bis zum 3:4 offen gehalten werden 
konnte, doch danach wuchs der Rückstand 
schnell bis zum 5:9 an. In den folgenden 
Minuten hielten die Vöhringer Frauen ener-
gischer dagegen und zeigten in der Offen-
sive sehr gute Spielzüge über alle Positio-
nen; folgerichtig gelang bis zum 8:9 der 
Anschluss. Katrin Hafenrichter zeigte mit 11 
Treffern eine starke Partie und konnte in 
dieser Phase trotz Unterzahl zweimal ver-

Bad Saulgau – SC Vöhringen 25:30
 Als – wie in der Vorsaison im Auswärts-
spiel in Bad Saulgau – George Stanciu in 
den finalen Spielsekunden das letzte Tor des 
Spiels für seinen SC Vöhringen erzielt hatte, 
war – ebenfalls wie damals – der Jubel im 
Lager der Wielandstädter groß. Vor einigen 
Monaten hatte des Kreisläufers Treffer das 
Remis für den SCV bedeutet, nun manifes-
tierte er den 30:25 (15:9)-Sieg für die Rot-
Weißen.
 Vor toller Kulisse, 500 Handballfans 
wollten das Duell der beiden Traditionsve-
reine sehen, eröffnete Thilo Brugger für die 
Gäste, es sollte in den ersten zehn Minuten 
allerdings das einzige Vöhringer Erfolgs-

Die Statistik unserer „Ersten“

Nr. Name   Spiele  Tore  davon Siebenmeter
  1 Andrei Mitrofan  3     2 gehalten
12 Felix Eilts  2     1 gehalten
61 Martin Stetter  1     1 gehalten
  5 Thilo Brugger  3  13
  7 Valentin Istoc  3  21  1
10 George Stanciu  3    3
11 Kenneth Jäger  3    7
15 David Schuler  3    6
17 Kevin Jähn  2    2
20 Jonas Hildebrand 3    3
21 Lukas Koßbiehl  2
24 Matthias Stetter  3    1
25 Stefan Beljic  3  19  8
33 Marc Heiter  3
77 Nikola Mirkov  3    4
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nuten legte Günzburg jeweils um ein Tor 
vor. Da der letzte Vöhringer Wurfversuch 
neben den Kasten  gesetzt wurde, stand am 
Ende eine knappe 24:25-Niederlage an 
der Anzeigetafel.
Für den SCV spielten: Sabrina Matt, Ma-
rie Lindnau (Tor), Laura Of, Andrea Stan-
ciu, Katharina Godehart (2), Katrin Hafen-
richter (3), Annika Hamm, Nicola Schiller 
(2), Tina Hieber, Katharina Vogel (4), Seli-
na Schilder (5), Franziska Heilig, Nicole 
Fuchs und  Annabel Allmendinger (8).
(Dieter Vogel)

Eindrücke vom F1-Trainingslager und 
Volksbank Wanderpokal in Giengen
 Die Frauenmannschaft bestritt vom 29. 
August bis zum 2. September ihr alljähr-
liches Trainingslager. Im Rahmen von fünf 
Trainingseinheiten, einem Testspiel und 
Turnier wurde am Feinschliff gearbeitet.
 Los ging‘s für die SCV-Mädels am 
Donnerstag und Freitag mit einer Trainings-
einheit mit dem Inhalt Angriffsspiel. Am 
Samstag wurde daran in einer Trainings-
einheit von 9.30 bis 11.30 Uhr angeknüpft, 
die nächste Einheit stand von 13 bis 15.30 
Uhr an. Beim darauffolgenden Testspiel ge-
gen den VfL Günzburg wurden die einstu-
dierten Abläufe erfolgreich getestet (siehe 
Spielbericht). Der Samstagabend stand (wie 
sollte es sonst sein) weiter im Namen des 
Handballs, so fuhr man geschlossen zum 
TSV Blaustein, um sich deren erstes Heim-
spiel in der dritten Liga anzuschauen.
 In der Nacht war schnelle Erholung von 
Nöten, denn bereits um 8.15 Uhr ging es 
am Sonntag nach Giengen. Beim Volks-
bank-Wanderpokal der JSG Giengen/ 
Brenz wurde in zwei Gruppen gespielt mit 
anschließenden Platzierungsspielen mit je 
2x10 Minuten Spielzeit. Mit der JSG Gien-
gen/Brenz 2 hatte man die einzige Mann-
schaft, welche in einer niedrigeren Klasse 
angesiedelt ist, als Einstiegsgegner er-
wischt. Trotz des Trainingspensums starteten 
die SCV-Mädels hoch motiviert und sicher-
ten sich den ersten deutlichen Sieg. Auch im 
zweiten Gruppenspiel gegen den Landes-
ligist TB Neuffen behielten die Vöhringer 
Frauen deutlich die Oberhand, beim Stand 
von 1:6 ging es in die Pause. Anschließend 
erlaubte man sich eine kurze Schwäche-
phase und ließ den Gegner auf 3:6 ver-
kürzen, dennoch wurde das Spiel klar für 
den SCV entschieden. Beim letzten Grup-
penspiel gegen die starken Mädels des 
Handballteams Uhingen/Holzhausen ging 
es um den Gruppensieg. Somit war (zum 
Leidwesen der Muskulatur einiger Spielerin-
nen) klar, dass die SCV-lerinnen mit dem 
zusätzlichen Halbfinale ein Spiel mehr aus-
spielen müssen als der Dritt- und Viert-
platzierte. Auch in diesem Spiel riefen die 
rot-weißen Frauen über weite Strecken eine 
couragierte Leistung ab, leisteten sich aber 
zu viele Fehler im Abschluss. Als Gruppen-
zweiter musste man gegen den Ersten der 
anderen Gruppe, die JSG Giengen/Brenz 1 

wandeln. Allerdings machte Schnaitheim 
dann wieder ernst und zog bis zum 9:12 
davon. 
 Dieses Bild setzte sich auch im zweiten 
Drittel fort. Die SCV-Frauen konnten nur 
zeitweise mithalten. Logische Konsequenz 
war, dass der Rückstand beim 9:16 erstmals 
auf sieben Tore angewachsen war und trotz 
zwischenzeitlichem 16:21 bis zur 40. Minu-
te auf 17:25 von den Gästen ausgebaut 
wurde. Da die Vöhringer Bank dünn besetzt 
war und Alternativen fehlten, konnte im letz-
ten Durchgang keine Resultatsverbesse-
rung mehr erreicht werden.
 Mit 25 eigenen Treffern gegen einen 
Landesligist kann das SCV-Team sicher eini-
germaßen leben, aber  36 Gegentore trotz 
guter Torhüterleistungen sind zu viel!
 Trotzdem gab es erfreuliche Nachrich-
ten:  Eva Knößl  bestritt nach ihrer mehr-
jährigen Handballpause seit der weiblichen 
B-Jugend ihr erstes Spiel und durfte sich 
über viel Spielzeit und den ersten Torerfolg 
freuen. Außerdem konnten wir erstmals seit 
längerer Zeit wieder auf Katharina Gode-
hart zurückgreifen. 
Für den SCV spielten: Nadja Schach-
schal, Sabrina Matt und Marie Lindnau 
(Tor), Eva Knößl (1), Andrea Stanciu (1), 
Katharina Godehart (2), Katrin 
Hafenrichter (11), Annika Hamm, Tina 
Hieber (1), Katharina Vogel (4), und  
Annabel Allmendinger (5).

SCV – VfL Günzburg 2    24:25   (10:8) 
 Eine ausgeglichene Partie wurde den 
Zuschauern beim Freundschaftsspiel der F1 
gegen den VfL Günzburg 2 geboten. Beide 
Teams waren nach einigen intensiven Trai-
ningseinheiten schon mit schweren Beinen 
in die Partie gestartet. Den besseren Beginn 
hatte der SCV, es wurden gute Chancen 
herausgespielt und die Abwehr inklusive 
Torhüterin Marie Lindnau war sehr auf-
merksam. Leider wurden die eigenen Tor-
gelegenheiten leichtsinnig vergeben oder 
waren Beute der guten gegnerischen Tor-
hüterin. So stand es nach 15 Spielminuten 
5:5. Dann konnte sich das Vöhringer Team 
durch mehrere Tore von Annabel Allmen-
dinger sowie Rückraumtreffer von Katha-
rina Godehart bis zur Pause eine 10:8-
Führung erarbeiten.
 Nach dem Seitenwechsel kippte das 
Spiel zugunsten der Gäste. Einige Zeit lang 
hatten die SCV-Frauen häufig das Nachse-
hen in 1:1-Situationen oder die Abstim-
mung in der Defensive passte nicht. Da in 
dieser Phase die Vöhringer Trefferquote 
auch nicht gut war, wuchs der Rückstand bis 
Mitte der zweiten Hälfte auf 17:20 an. Da 
halfen auch zwei sehr schön herausgespiel-
te und verwandelte Kreistore durch Nach-
wuchstalent Nicola Schiller nicht wirklich. 
Jetzt merkte man dem Vöhringer Team an, 
dass es nicht gewillt war die Niederlage 
widerstandslos zu akzeptieren. Acht Spiel-
minuten vor dem Ende gelang der Aus-
gleich zum 22:22. In den letzten Spielmi-

Holzhausbau	 -	 Zimmerei	 -	 Bedachungen
Telefon	 07303/95216-0/Fax	 95216-15
www. s c h r a p p - s a l z g e b e r . d e
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     Salzgeber
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antreten. Die Mannschaften lieferten sich 
ein Duell auf Augenhöhe, welches die JSG 
zum Ende hin mit zwei Toren für sich ent-
schied. Im Spiel um Platz drei ging es erneut 
gegen das HT Uhingen/Holzhausen. Die 
beiden Mannschaften zeigten ein packen-
des kleines Finale, bei dem nach 20 Minu-
ten ein Unentschieden an der Anzeigetafel 
leuchtete. Im Siebenmeter-Schießen ohne 
Verlängerung trafen die Mädels des Hand-
ballteams ein Mal mehr. 
 Mit dem Wochenende war sowohl Trai-
ner Uwe Kumpfe als auch die gesamte 
Mannschaft trotz großer Erschöpfung 
durchweg zufrieden.
Für den SCV spielten: Marie Lindnau 
und Bine Matt (im Tor); Laura Of, Andrea 
Stanciu, Katharina Godehart, Katrin 
Hafenrichter, Nicola Schiller, Tina Hieber, 
Katharina Vogel, Selina Schilder, Franziska 
Heilig, Annabel Allmendinger. 

SC Vöhringen – TV Memmingen    
             25:25   (9:12) 
 Zum letzten Freundschaftsspiel vor Be-
ginn der Saison 2019/2020 empfingen die 
SCV-Frauen den bayrischen Bezirksligisten 
TV Memmingen. Es fehlten einige der 
aktiven Stammspielerinnen, daher ging das 
Trainerduo Kumpfe/Reindl mit fünf Nach-
wuchstalenten in die Partie.
 Allein elf Siebenmeter gegen den SCV 
sind ein Indiz dafür, dass man im Defensiv-
verhalten häufig Lücken hatte oder einfach 
zu spät dran war. In der Offensive gab es 
ebenso Licht und Schatten; allerdings wur-
den hier viele Chancen herausgespielt, 
aber leider oftmals verschmäht. 
 Die erste Halbzeit verlief lange Zeit sehr 
ausgeglichen, doch in den letzten Minuten 
fing sich das Vöhringer  Frauenteam einen 
Rückstand zum 9:12 ein. Dieser konnte 
nach 38 Spielminuten beim 14:14 wieder 
aufgeholt und zehn Minuten später in eine 
19:17-Führung verwandelt werden. Aller-
dings bekam der TV Memmingen wieder 
Oberwasser und legte zum 20:22 vor. 
Insbesondere den treffsichersten SCV-Spie-
lerinnen Katrin Hafenrichter und Annabel 
Allmendinger mit 6 bzw. 10 Toren war es zu 
verdanken, dass kurz vor Schluss noch eine 
25:24-Führung erzielt werden konnte; doch 
gelang dem TV Memmingen kurz vor 
Schluss der Ausgleich zum 25:25.
Für den SCV spielten: Nadja Schach-
schal und Marie Lindnau (Tor), Laura Of 
(1), Selina Schilder (3), Katrin Hafenrichter 
(6), Theresia Miller (1), Leonie Schiller, 
Nicola Schiller (1), Tina Hieber (1), 
Franziska Heilig (1), Nicole Fuchs (1) und  
Annabel Allmendinger (10).

Deutlicher Sieg im ersten Pflichtspiel 
 Einen in dieser Höhe eher unerwarteten 
27:3-Sieg fuhr die Frauenmannschaft des 
SCV im Rahmen des Bezirkspokals beim SV 
Uttenweiler ein. Der Gastgeber der Partie 
spielt in der Kreisliga, somit war der SCV als 
Bezirksliga-Mannschaft favorisiert. 
 Obwohl man im Vöhringer Lager nicht 
auf den gesamten Kader zurückgreifen 
konnte, legten die Rot-Weißen hochmo-
tiviert los. Mit zahlreichen Ballgewinnen im 
offensiven Abwehrverbund waren es insbe-
sondere Annabel Allmendinger und Katrin 
Hafenrichter, die im Konterspiel erfolgreich 
waren. So konnte nach 15 Minuten ein 8:0 

herausgespielt werden. Aber auch im Posi-
tionsangriff waren alle gefährlich, sodass 
sich auch Theresia Miller, Selina Schilder, 
Leonie Schiller, Laura Of, Franziska Heilig 
und Katharina Vogel in die Torschützenliste 
eintrugen. Bis zur Halbzeit konnte unser 
Nachwuchstalent im Tor Marie Lindnau, die 
durch den beruflich bedingten Ausfall von 
Nadja Schachschal zu ausreichend Spielzeit 
in ihrem ersten aktiven Pflichtspiel kam, 
ihren Kasten sauber halten – beim Stand 
von 0:16 wurden die Seiten gewechselt. 
 Auch im zweiten Durchlauf wurde trotz 
hohem Vorsprung tadellos in Angriff und 
Abwehr agiert, insbesondere im Angriff galt 
es im Positionsangriff die neuen Abläufe 
und Spielzüge ohne leichte Ballverluste zu 
festigen. Trotzdem wurde durch leichte Ball-
gewinne im Abwehrverbund stets Druck 
über die erste Welle erzielt. Hier lieferte un-
ter anderem unsere Youngster Leonie Schil-
ler auf der Abwehrspitze eine tolle Partie ab. 
Bis zum Schlusspfiff schlichen sich noch ein 
paar Unzulänglichkeiten im Torabschluss 
auf Vöhringer Seite ein, trotzdem konnte 
man einen nie gefährdeten 27:3-Sieg ein-
fahren. 
 Ein großer Dank gilt dem gut leitenden 
jungen Schiedsrichtergespann aus Ehin-
gen, das im Rahmen dieser Partie seine 
Schiedsrichter-Prüfung absolvierte. 
 Nun gilt es diesen Sieg nicht zu über-
bewerten, wurde der Unterschied von zwei 
Spielklassen doch sehr deutlich.
Für den SCV spielten: Marie-Sophie 
Lindnau und Bine Matt (Tor), Laura Of (2), 
Katrin Hafenrichter (6), Theresia Miller (2), 
Leonie Schiller (2), Katharina Vogel (1), 
Franziska Heilig (1), Selina Schilder (2), 
Nicole Fuchs, Annabel Allmendinger (11).
(Dieter Vogel) 

Jugend

Spiele am 15. September
Holpriger Start für die mD-Jugend 
 Einen etwas holprigen Saisonstart in der 
Bezirksoberliga hatte die mD-Jugend am 
Sonntag in Pfuhl. Im ersten Spiel gegen den 
TSV Niederraunau war die Partie einmal 
mehr wieder sehr eng. Die junge Truppe um 
die drei Spielmacher, die bereits in der mC- 
Jugend ihre Landesliga-Erfahrungen sam-
meln, schlugen sich gut und boten den Nie-
derraunauer Jungs Paroli. Trotzdem wurde 
es gegen Ende dramatisch. Kurz vor Spiel-
ende hielt Philipp, beim Stand von 10:10, 
einen Siebenmeter. Der Raunauer Schütze 
ließ seinen Frust daraufhin an einem SCV-
Spieler aus – Folge: rot und Siebenmeter für 
den SCV, den Felix auch versenkte. Leider 
hielt der Jubel nur kurz – der Schiedsrichter 
gab aufgrund eines technischen Fehlers das 
Tor nicht. So blieb es beim 10:10.
 Gleich im Anschluss in der zweiten Partie 
gegen die JSG Burlafingen/Straß waren die 
Vöhringer vor allem in der Defensive zu 
nachlässig. Dies war auch dem ersten Spiel 
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gefährdeten 21:12-Erfolg aus und holte 
sich mit dem ersten Sieg nach zwei Unent-
schieden und einer Niederlage das notwen-
dige Selbstvertrauen für die kommenden 
Aufgaben. Insgesamt überzeugte die 
Mannschaft mit viel Einsatz und Willen und 
bewies, dass einiges in ihr steckt.

Erstsichtung für Bezirkskader
 Am 16. und 17. September fand in 
Augsburg die Erstsichtung des weiblichen 
2007er Jahrgangs und des männlichen 
2006er Jahrgangs des BHV statt. Sowohl 
bei den Mädchen wie auch bei den Jungs 
waren wir mit unseren Spielerinnnen und 
Spielern vertreten. In verschiedenen Trai-
ningseinheiten und einem Handballspiel 
konnten sie ihr Können zeigen.
 Am Ende wurden mit Laurens Schug, 
Niklas Appenrodt, Felix Gebhard, Jeremias 
Hoke, Emanuel Schäfer, Peter Frank, Nikita 
Stang und Niklas Hirner gleich acht Jungs 
für den Bezirkskader Schwaben ausge-
wählt. Ab jetzt heißt es zweimal im Monat 
zusätzlich in Augsburg zusammen mit den 
Jungs aus anderen Vereinen zu trainieren 
und handballerisches Können zu verbes-
sern. Viel Spaß dabei.
 Bei den Mädchen wurden alle 30 mit in 
die ersten Trainingseinheiten des Bezirks-
kaders genommen. Die Trainer wollen 
dadurch den Mädchen weitere Gelegen-
heiten geben, sich in den zusätzlichen Sam-
stagseinheiten zu zeigen. Ende Oktober 
wird dann der Kader von 20 bis 25 Mäd-
chen bekanntgegeben. Wir wünschen Feli-
cia Betz viel Erfolg, sie stellt sich der Her-
ausforderung, obwohl sie erst Ende 2008 
geboren ist und somit zu den jüngsten Mäd-
chen gehört.
 Wir gratulieren allen und danken den 
Eltern, dass sie ihre Kinder dabei so tat-
kräftig unterstützen.

(Petra und Rainer Staigmüller) 

Erstsichtung 

geschuldet, welches von den Jungs alles ab-
verlangt hat. Besonders den großen Kreis-
läufer bekamen sie nicht in den Griff. Am 
Ende stand eine knappe 20:22-Niederlage 
auf der Anzeigetafel.

Spiele am 21. September
 Mit einem Unentschieden und einem 
Sieg kehrte die männliche D-Jugend von 
ihrem zweiten Spieltag in der Bezirksober-
liga am Samstag, 21. September, in Günz-
burg zurück. Gegen den gastgebenden VfL 
entwickelte sich von Beginn an eine Begeg-
nung auf Augenhöhe. Zwar liefen die Jungs 
von Trainer Rainer Staigmüller und seiner 
Co-Trainerin Alicia zunächst einem kleinen 
Rückstand hinterher. Doch durch eine Um-
stellung in der Defensive bekamen sie den 
starken Kreisläufer der Günzburger besser 
in den Griff und glichen bis zur Pause auf 
9:9 aus. Nach erneutem Rückstand drehte 
der SCV zwischenzeitlich die Partie. Deutlich 
absetzen konnten sich die Vöhringer aber 
nicht, vor allem, weil vorne einige Würfe am 
Gebälk landeten oder anderweitig verge-
ben wurden. Die Führung wechselte mehr-
mals, das Spiel stand bis zum Schluss auf 
Messers Schneide und am Ende ein gerech-
tes 18:18 auf der Anzeigetafel.
 Gegen die HSG Lauingen-Wittislingen 
taten sich die SCV-Jungs in der ersten 
Halbzeit unerwartet schwer. Zwar führten 
sie meist, doch bekamen sie in der Abwehr 
zunächst zu wenig Zugriff. Mit einem knap-
pen 9:8 für den SCV ging es in die Pause. 
Danach zeigte Philipp im Tor, gestärkt durch 
den vom Trainer verordneten Obstriegel, ei-
nige tolle Paraden, hielt unter anderem ei-
nen Siebenmeter und ließ nur noch viermal 
den Ball an sich vorbei ins Netz. Im Angriff 
klappte nun auch einiges besser, auch die 
erst wenige Wochen spielenden Jungs be-
kamen wie alle anderen Spieler Einsatzzei-
ten und zeigten ihr Potential. Über 14:10 
baute der SCV seine Führung zu einem un-
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Cheerleader                                                
Kitty-Cats erklimmen die Kanzelwand 

Mitte September endeten die Sommer-
ferien, gleichzeitig startete die neue 
Handball-Saison. Diesen Zeitpunkt 
haben unsere Kitty-Cats genutzt, um 
vor dem Trubel der nächsten Wochen 
noch einen spätsommerlichen Cheer-
Ausflug in die Berge zu unternehmen.

 Los ging es am Sonntagmorgen mit dem 
SCV-Bus vom Sportpark aus in Richtung 
Allgäu – unser Ziel war die Kanzelwand-
bahn in Riezlern im Kleinwalsertal. Dort 
warteten zwei Guides der Bergschule Klein-
walsertal auf uns, um mit uns den „Walser-
steig“ zu bewältigen. Wir wurden ausge-
rüstet mit Helm, Gurt und Klettersteigset, 
dann ging es gemeinsam mit der Bahn 
nach oben.
 Dort angekommen bekamen wir eine 
kleine Einweisung sowie hilfreiche Tipps 
und Tricks, wie wir uns auf dem bevorste-
henden Klettersteig zurechtfinden können. 
Nach der Einweisung ging es zum Einstieg 
in den Klettersteig: Nach und nach waren 
wir alle mitten drin „im Fels“. Trotz großer 
Herausforderungen wie einer 30 Meter lan-
gen Seilbrücke und Quergängen an über-
hängenden Felsen haben wir nach etwa ei-
ner Stunde Klettern den Gipfel der Kanzel-

wand erreicht. Dort gab es eine wohlver-
diente Mittagspause mit Vesper und wun-
derschöner Panoramaaussicht auf die um-
liegenden Gipfel und Täler.
 Nach dieser Stärkung traten wir den 

Spiel vom 28. September

C-Jugend zahlt Lehrgeld
 Die männliche C-Jugend hat zum Auf-
takt der Landesliga-Saison bei einer starken 
Mannschaft des TV Marktsteft 25:33 
(13:17) verloren. Nach knapp dreistündi-
ger Anreise an den Main – erstmals mit dem 
Reisebus, Dank an die Jugendleitung, be-
gannen die Vöhringer Jungs gegen die 
körperlich überlegenen und sehr ausge-
glichen gut besetzten Gastgeber mit einer 
starken Abwehrleistung. Zwar lagen sie 
dennoch von Beginn an zurück, blieben 
aber durch Tore von Elias Klement, Laurens 
Schug und Niklas Appenrodt in Schlag-
distanz und glichen in der 9. Minute zum 
5:5 aus. Doch dann riss etwas der Faden, 
der Respekt vor dem Gegner wurde zu 
groß. Hinten fanden Bälle zu einfach den 
Weg ins Tor, vorne wurde einiges liegen ge-
lassen. Die Folge war ein 13:17-Rückstand 
zur Pause.
 Danach schafften die Vöhringer zwar 
gleich das 14:17, doch näher als auf zwei 
Tore (18:20/33. Minute) kam der SCV nicht 
mehr heran. Danach wurde es allerdings 
(zu) deutlich. Mitte der zweiten Halbzeit war 
der TV auf sieben Treffer davon geeilt. Die 
Vöhringer gaben aber zumindest nicht auf 

und kämpferisch alles, sodass der Rück-
stand nicht weiter anwuchs. Die Trauben in 
der Landesliga hängen für die junge Mann-
schaft – mit nur einem Spieler des älteren 
Jahrgangs – hoch, sind aber nicht uner-
reichbar.

(Werner Gallbronner)                    u
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Herren

FV Weißenhorn – 

SG Vöhringen/Illerzell     2:1

Die Ausgangslage war klar: Der FV Weis-
senhorn ging als Tabellenzweiter (12 Punkte 
aus fünf Spielen) als Favorit in die Begeg-
nung, die für die SG Vöhringen/ Illerzell (4 
Punkte aus vier Spielen) richtungsweisend 
war. Eine Niederlage für die SG war gleich-
bedeutend mit dem Versinken im Tabellen-
Mittelmaß und vielleicht schon das Ende der 
ambitionierten Wünsche.

 Von Anfang an trat die wieder einmal 
neu formierte SG-Mannschaft – so standen 
die Youngsters Sinan Cangi und Fabio 
Potrykus in der Startformation, Andi Böck 
übernahm die zentrale Position in der Ver-
teidigung – sehr engagiert auf. Aus einem 
verstärkten und vor allem auch defensiv 
orientierten Mittelfeld heraus sollten die 
Stürmer in Schussposition gebracht werden. 

 Schon nach sieben Minuten schien das 
Konzept erstmals aufzugehen, als Michi 
Hess mit einem langen Ball auf die Reise 
Richtung Weißenhorner Tor geschickt wur-
de, dann aber am Torhüter der Gastgeber 
scheiterte. Mit viel Laufarbeit gelang es den 
SG-lern, das Spiel eng zu machen und die 
Weißenhorner nicht zur Entfaltung kommen 

Die AH ist wiederbelebt

 Gute Nachrichten gibt es bei der AH. 
Dank Mario Acris intensiver Bemühungen 
ist es gelungen die AH wieder zu aktivieren. 
Training ist immer mittwochs ab 18.30 Uhr 
im Vöhringer Sportpark. Häufig sind um die 
20 Kicker im AH-Training, gerne dürfen es  
aber noch mehr werden. Die Jungs sind 
immer auf der Suche nach „Nachwuchs“, 
wer also Lust hat, schaut einfach unverbind-
lich vorbei. Übrigens gibt es auch bei un-
serer AH die SG Vöhringen-Illerzell. Denn 
von Beginn an haben sich beide Vereine zu-
sammengeschlossen, um einen regelmäßi-
gen Trainingsbetrieb sicherzustellen. Schön, 
dass auch hier der Zusammenschluss so gut 
harmoniert.
 

 

Fußball                                                
Kicker haben wieder eine AH –                              
Knappe Niederlage in Weißenhorn

Rückweg an und wanderten zurück bis zur 
Talstation, wo wir uns zum Abschluss eine 
Abkühlung in Form von Eis gegönnt haben 
– eine super Abkühlung an diesem wunder-
schönen heißen Spätsommertag.

(Sarah Prestele)           u

Wielandstraße 4
89269 Vöhringen
Tel.: 07306/8099 Sa geschlossen
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zu lassen. Musti Yildiz, der den verhinderten 
Trainer Patrick Daikeler vertrat, gab laut-
starke Anweisungen, die von seinen Spie-
lern so gut umgesetzt wurden, dass sich 
nicht nur die Weißenhorner Fans verwun-
dert die Augen rieben. Als dann auch noch 
Nico Unseld in der 16. Minute eine Uneinig-
keit zweier Weißenhorner Abwehrspieler 
eiskalt ausnutzte und den Ball zur Führung 
ins Netz setzte, war die Freude bei den mit-
gereisten Fans riesig. Nach der Trinkpause 
verfehlte Nico Unseld mit einem herrlichen 
Kopfball nur knapp das gegnerische Tor. Bis 
zur 32. Minute ging von den Weißenhor-
nern keinerlei Gefahr aus – dann aber kam 
es knüppeldick: Nach einem langen Ball 
unterlief unserem Außenverteidiger ein Stel-
lungsfehler, in dem anschließenden Ge-
wurstel sahen Verteidigung und Torwart 
nicht gut aus. Neuer Spielstand 1:1; nach 
der allerersten Weißenhorner Möglichkeit. 
Trotz dieses Gegentreffers zeigte sich unsere 
Mannschaft nicht geschockt und behielt das 
Heft des Handelns in der Hand. Nur drei 
Minuten später wurde Tim Spitz in aussichts-
reifer Position zu Fall gebracht – die Pfeife 
des Schiris blieb stumm. Wiederum nur ein 
paar Minuten später donnerte Stephan We-
demeyer einen Freistoß aus etwa 18 Metern 
knapp am kurzen Eck vorbei. Unmittelbar 
vor dem Halbzeitpfiff gab es zwei Eckbälle 
für die SG, die von den Gastgebern nur mit 
Mühe verteidigt werden konnten. Die 
Chancen, mit einer Führung in den zweiten 
Spielabschnitt zu gehen, waren da, wurden 
aber nicht genutzt.
 Schon kurz nach Wiederanpfiff zeigte 
sich, dass der Weißenhorner Trainer seinem 
Team wohl ordentlich den Marsch geblasen 
haben dürfte. Der FV war plötzlich wesent-
lich aggressiver und setzte die Abwehr der 
SG unter Druck. In der 53. Minute verhin-
derte SG-Keeper Andreas Prestele mit einer 
Flugparade gerade noch den gegnerischen 
Führungstreffer. Weißenhorner Chancen 
häuften sich nun, die Spieler der SG hatten 
große Probleme, wieder Ordnung in ihr 
Spiel zu bringen. Dann aber scheiterte Lot-
har Zwar nach einer Super-Vorlage von Si-
mon Köhler knapp am Torwart der Weißen-
horner, kurz darauf ging ein scharf getrete-
ner Eckball von Stephan Wedemeyer quer 
am Tor und an eigenen und gegnerischen 
Spielern vorbei. 
 In der 65. Minute setzte sich Weißen-
horns Toptorjäger Widmer, der bis zu die-
sem Zeitpunkt keine einzige Torchance be-
kommen hatte, mit all seiner Bulligkeit ein 
und traf aus kurzer Distanz durch die Beine 
von Keeper Prestele zur 2:1-Führung für die 
Rothtaler. Der Treffer zeigte Wirkung: Das 
anfangs so souveräne Auftreten war weg, es 
gab viele Einzelaktionen und überhastete 
Aktionen. Auch als Coach Musti Yildiz die 
defensive Marschroute aufgab, eröffneten 
sich kaum Möglichkeiten für die SG, im Ge-
gensatz zum FV. Nun wurde das von beiden 
Seiten ohnehin schon körperlich intensiv 
geführte Spiel recht ruppig. Ein Spielfluss 

war beiderseits nicht mehr vorhanden. Un-
rühmliche Höhepunkte: Nico Unseld be-
kam einen Ellenbogen ins Gesicht und wur-
de von seinem Gegenspieler auch noch 
provoziert, was der Schiri mit einer gelben 
Karte für Nico „belohnte“. Kurz vor Ende 
gab es eine Rudelbildung: Nach einem un-
nötigen wie groben Foul eines SG-Verteidi-
gers direkt vor der Weißenhorner Bank 
rannte ein Weißenhorner, der als Auswech-
selspieler gar nicht im Spiel war, auf den 
Platz und schubste den SG-Spieler. Ohne 
das besonnene Verhalten von einigen so-
wohl Weißenhorner wie auch SG-Betreuern 
wäre wohl auch ein Abbruch durch den 
Schiri, der nun völlig den Überblick verloren 
hatte, vorstellbar gewesen. Konsequenzen 
des Schiris blieben aus…
Fazit: Ein couragiertes und engagiertes Auf-
treten in der ersten Spielhälfte, zwei wohl 
vermeidbare Gegentore, einige ausgelas-
sene Großchancen.
 

Reserve
FV Weißenhorn – 
SG Vöhringen/Illerzell 5:3
 Mit dem FV Weißenhorn und der Spiel-
gemeinschaft Vöhringen/Illerzell standen 
sich zwei Tabellennachbarn gegenüber. Bei 
fast hochsommerlichen Temperaturen rech-
nete sich die SG durchaus Chancen auf 
einen Sieg aus, waren doch einige Akteure, 
die zum Kreis der ersten Mannschaft zählen, 
auf dem Spielfeld.
 Zwei frühzeitige Weißenhorner Tore zer-
störten aber schnell den Spielplan der SG: 
Statt beherzt den Gegner zu stoppen, bil-
deten jeweils vier SG-ler eine Art Begleit-
schutz des jeweiligen Torschützen. Als dann 
noch Torhüter Michael Bertele patzte – er 
übersah einen Weißenhorner, der in seiner 
Nähe stand und ihm den Ball vom Fuß ins 
Tor spitzelte, führte Weißenhorn schon früh 
3:0. Durch einen von den Weißenhornern 
heftigst bestrittenen Strafstoß verkürzte 
Mike Holderried auf 1:3. Das Spiel schien 
zu kippen, die SG gewann die Oberhand 
und als Elias Schwaninger allein auf das FV-
Tor zusteuerte, schien der Anschluss zu ge-
lingen. Daraus wurde aber nichts – dem 
herauseilenden FV-Keeper gelang es, Elias 
nach außen zu drängen. Aus dem Nichts 
heraus gelang den Einheimischen nach ei-
nem Ballverlust der SG kurz vor der Pause 
das glückliche 4:1.
 Sofort nach Wiederbeginn versuchte die 
SG zu einem Tor zu kommen. Nachdem ein 
Weitschuss von Florian Schwaninger noch 
nichts Zählbares einbrachte, gelang Kevin 
Holderried gleich darauf nach einem herr-
lichen Doppelpass das 2:4. Michael Bertele 
zeigte eine Glanzparade, nun rechneten die 
meisten Anhänger der SG mit einem Sturm-
lauf der eigenen Mannschaft. Allerdings 
machten sich die SG-ler das Leben durch 
viele ungenaue Zuspiele und Ballverluste in 
der Vorwärtsbewegung das Leben unnötig 
schwer. Nach einer Stunde Spielzeit stand es 
dann urplötzlich 5:2 – ein ungeschicktes 
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Eingreifen eines SG-Abwehrspielers ahnde-
te der nicht immer sicher wirkende Schieds-
richter mit einem Strafstoß. Danach plät-
scherte das Spiel vor sich hin. Und dann fiel 
doch noch ein Tor: Als Pascal Zwar im 
gegnerischen Strafraum heftig gefoult wur-
de, verwandelte Daniel Gröchel den fälli-
gen Elfmeter sicher zum 5:3-Endstand.
Fazit: Eine vermeidbare Niederlage, die 
durch den Tiefschlaf der Abwehr zu Beginn 
des Spiels begründet war.

A-Junioren

TSV Kottern – 
SGM Bellenberg/Vöhringen II    11:1
 In einem Freundschaftsspiel gegen den 
TSV Kottern ging unsere A2 Mannschaft mit 
1:11 unter. Trotzdem war der Test wichtig, 
zum Rundenbeginn werden wir sicherlich 
eine andere Mannschaft sehen.

 
SGM Kellmünz – 
SGM Bellenberg/Vöhringen II 5:1 (4:0)
 Gespannt durfte man auf das erste 
Punktspiel unser A2-Jugend sein. Zu Spiel-
beginn brannte es gleich in unserem Straf-
raum. Bereits nach drei Minuten hatte die 
SGM Kellmünz die erste Chance. Drei Mi-
nuten später, nach einem Freistoß von der 
linken Strafraumseite, nutzten die Gastge-
ber eine Unachtsamkeit unserer Abwehr 
zum 0:1. Wiederum nur drei Minuten später 
fiel durch einen Schuss aus 20 Metern das 
0:2. In der 18. und 21. Minute fielen zwei 
weitere Tore zum 0:4, es deutete sich ein 

Debakel an. In der 66. Minute gelang Mert 
der Anschlusstreffer zum 1:4. Im Verlauf des 
weiteren Spiels musste man noch das 1:5 
hinnehmen, was gleichzeitig den Endstand 
bedeutete.
Fazit: Auf eine schlechte erste Halbzeit 
folgte eine kampfbetonte zweite Halbzeit.

B-Junioren

SGM AHP 1 – 
SGM Illerberg/Vöhringen 2:1 (0: 1)
 Das erste Vorbereitungsspiel der neu 
formierten B-Junioren der SGM Illerberg/ 
Vöhringen fand in Aufheim gegen die SGM 
AHP 1 statt. Die erste Chance hatten wir mit 
einem Freistoß, Robert Konrad schickte Vin-
cent Richter steil, der erreichte den Ball nicht 
mehr. Auch in der Folgezeit hatten wir mehr 
vom Spiel. In der 32. Minute dann ein weiter 
Abschlag von Ila Merk, Olcayhan ersprinte-
te sich das Leder, und ließ dem Gäste-Tor-
hüter keine Chance, brachte damit die SGM 
Illerberg/Vöhringen 1:0 in Führung. Kurz 
vor dem Halbzeitpfiff hatte Vincent eine 
Gelegenheit, doch der Torwart klärte zur 
Ecke.
 In der zweiten Halbzeit agierte unsere 
Mannschaft überwiegend recht sicher, Lu-
kas Lepschy, Berat Yilmaz und Eren Camde-
viren ließen nicht allzu viel zu. Alex Hlyzov 
stopfte mit seiner Laufstärke wie immer die 
Löcher im Mittelfeld. Nach einigen Möglich-
keiten für unsere SGM übernahmen die 
Hausherren immer mehr die Initiative und 
hatten zahlreiche Chancen. Torwart Ila 
Merk stand unter Dauerbeschuss, einen Ball 
faustete er über die Latte, bei der anschlies-
senden Ecke war er machtlos, aus dem Ge-
tümmel heraus landete der Ball zum 1:1 im 
Tor. Gegen Ende zu konnte man sich etwas 
vom Druck befreien. Doch in der 78. Spiel-
minute, nach einem schönem Spielzug über 
die rechte Angriffsseite, stand ein Angreifer 
völlig frei vor dem Tor und hatte keine Mühe 
den 2:1-Siegtreffer für die Heimelf zu er-
zielen.
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Mannschaftsaufstellung: Maximilian Merk 
(TW); Isa Hofmann, Berat Yilmaz, Lukas 
Lepschy, Eren Camdeviren, Alex Hlyzov, 
Robert Konrad, Koray Gündüz, Olcayhan 
Korkmaz, Jason Böhm, Vincent Richter, 
Maximilian Wagner, Ardi Ademaj

SGM Illerberg/Vöhringen – 
TSV Regglisweiler 5:1 (3:0)
 Das erste Meisterschaftsspiel gewannen 
die B-Junioren der SGM Illerberg/Vöhrin-
gen gegen den TSV Regglisweiler klar mit 
5:1 (3:0). Gleich vom Anstoß weg hatte die 
SGM gute Chancen. In der 5. Spielminute 
erzielte Olcayhan die 1:0-Führung, nach 
schöner Vorarbeit von Vincent Richter. In der 
8. Minute baute Vincent den Vorsprung auf 
2:0 aus. Die heimische Abwehr mit Lukas 
Lepschy, Justin Notz, Jakob Kaim hatte ihre 
Gegenspieler gut im Griff und ließ nicht 
allzu viel zu. Vincent griff über rechts an, 
sein Schuss sprang vom Innenpfosten ins 
Tor. Die 3:0-Pausenführung war hoch ver-
dient.
 Wie schon zu Beginn der Partie legte die 
Heimelf einen Blitzstart hin. Nach einem 
klasse Spielzug, eingeleitet von Gazmir, der 
Vincent rechts auf die Reise schickte, war in 
der Mitte Alex Hlyzov durchgelaufen, der 
keine Mühe hatte den Ball zum 4:0 (45. 
Min.) in die Maschen zu befördern. Nur drei 
Zeigerumdrehungen später erzielte Robert 
nach Vorarbeit von Vincent das 5:0. Der 
Regglisweiler Trainer hatte etwas umge-
stellt, so kamen die Gäste zu einigen Chan-
cen. Nach einem groben Abwehrschnitzer 
gelang Regglisweiler ein Tor zum 5:1.
Mannschaftsaufstellung: Maximilian Merk 
(TW); Lukas Lepschy, Alex Hlyzov, Jakob 
Kaim, Justin Notz, Gazmir Zhaku, Olcay-

han Korkmaz, Berat Yilmaz, Vincent Rich-
ter, Robert Konrad, Jason Böhm – 
Auswechselspieler: Koray Gündüz, Eren 
Camdeviren, János Gönczi, Jan Pfetsch

C-Junioren

FV Bellenberg – 
SGM Vöhringen 8:1 (6:0)
 Zum ersten Punktspiel der Vorrunde 
musste man zum FV Bellenberg. Nachdem 
einige Leistungsträger bei den Vöhringern 
fehlten, war klar, dass es mit dem Aus-
wärtssieg schwer werden würde. Gleich zu 
Beginn sah man, dass die Bellenberger kör-
perlich mindestens einen Kopf größer als 
unsere Jungs waren. Nach etwa zehn Minu-
ten lagen wir bereits mit 0:2 im Rückstand, 
bis zur Halbzeit lagen wir mit 0:6 zurück. In 
der Halbzeitpause ging es darum unsere 
Jungs wieder aufzubauen. Siehe da, Mitte 
der zweiten Halbzeit gelang durch einen 
Foulelfmeter von Ardi das 1:6. Weitere 
Chancen unserer Jungs wurden nicht ge-
nutzt und dem FV Bellenberg gelangen 
noch zwei weitere Treffer zum 1:8. Jetzt 
heißt es nach vorne schauen, es kommen 
sicherlich leichtere Gegner. Kopf hoch!

 
SC Vöhringen – SGM Illerkirchberg 2:1
 Nach einem schwachen ersten Spieltag 
war Wiedergutmachung gegen die SGM 
Illerkirchberg angesagt. In der ersten Halb-
zeit war es nahezu ein Spiel auf ein Tor, das 
der Illerkirchberger, doch der Ball wollte 
nicht reingehen. Bis zur 34. Minute: Nach 
einer Balleroberung durch Yannis und ei-
nem Distanzschuss an den Pfosten nutzte 
Leandro die Chance und vollstreckte den 
Abpraller eiskalt zum 1:0.
 Zu Beginn der zweiten Halbzeit ver-
schärften wir nochmals den Druck auf den 
Gegner, was durch ein schönes Tor von 
David in der 38. Minute zum 2:0 führte. In 
der 44. Minute verpassten wir durch Yannik 
D. mit seinem Pfostenknaller das 3:0 nur 
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folgte das 1:4 und das 1:5, das aber wegen 
Abseits annulliert wurde.
 Knappe zehn Minuten bestimmten sie 
noch das Geschehen. Dann kam Nersingen 
mit Eckball, Kopfball, Tor zum 2:4. Nun 
drehte der Gastgeber richtig auf. Unsere 
Jungs waren da schon etwas kaputt. Sie 
mussten der tollen ersten Halbzeit Tribut zol-
len. Mit etwas Glück kamen wir zum fünften 
Tor. Ein verunglückter Rückpass der Nersin-
ger wurde abgelaufen, der Torwart umspielt 
und eingeschoben, zum 2:5. Das war ein 
toller Saisonauftakt und gut gelaunt ging es 
ins Wochenende.

E-Junioren, F-Junioren und Bambini

SC Vöhringen – FV Bellenberg 1       
                                        1:8 ( 5:0)
 Zum zweiten Punktspiel der E-Jugend 
hatten wir den FV Bellenberg 1 zu Gast. 
Nach der Niederlage in der Vorwoche ge-
gen Grafertshofen wollten unsere Jungs ei-
ne Reaktion zeigen. Dies gelang die ersten 
zehn Minuten sehr gut, unsere Jungs muss-
ten sich keineswegs vor dem Favoriten aus 
Bellenberg, der nur Spieler des Jahrgangs 
2009 aufgestellt hatte, verstecken. Wir 
spielten sehr gut gegen den Ball, die Jungs 
setzten alles um, was der Trainer ihnen vor-
gab. Durch eine Unachtsamkeit unserer 

Jungs ging der FV Bellenberg in Führung. 
Danach hatten wir leider keinen richtigen 
Zugriff mehr auf das Spiel, und der Gast aus 
Bellenberg erhöhte bis zur Pause auf 5:0. 
Nach der Pause legten unsere Jungs los wie 
die Feuerwehr und kamen kurz nach dem 
Wiederanpfiff zum verdienten Anschluss-
treffer durch unseren Abdullah. Nach 35 
Minuten merkte man den Kids an, dass die 
Kräfte nachließen und Bellenberg konnte 
noch drei weitere Treffer erzielen. 
 Fazit: gegen eine reine 2009er Mann-
schaft aus Bellenberg war es für unsere aus 
überwiegend 2010er Kindern bestehende 
Mannschaft schwer dagegenzuhalten. Das 
wichtigste war jedoch, dass unsere Jungs 
gekämpft haben und sich nicht aufgaben.

Im Folgenden Bilder von unserem ersten 
Bambini und F-Jugendspieltag der neuen 
Saison 2019/2020 am 14. September 
beim SV Grafertshofen. Wir waren mit drei 
F-Jugendmannschaften und die Bambini 
mit zwei Mannschaften am Start.

knapp, das sollte sich noch rächen. In der 
57. kassierten wir durch einen Eckball das 
1:2, von nun an machte der Gegner immer 
mehr Druck und wir fingen an, in der Ab-
wehr zu schwimmen. Kurz vor Schluss lenkte 
Michi einen Distanzschuss des Gegners an 
den Innenpfosten, der zum Glück zur Seite 
abprallte.
 Durch eine Umstellung in der Abwehr 
konnten wir das 2:1 über die Zeit bringen. 
Ein verdienter Erfolg.

D-Junioren

SGM Nersingen 1 – SGM Vöhringen 
                                           2:5 (1:4)
 Mit nur 14 Tagen Vorbereitung ging es 
für die frisch zusammengestellte Mann-
schaft aus D2- und D1-Junioren zum ersten 
Spiel zur SGM Nersingen. War es bisher nur 
der SCV, ist es in der neuen Spielzeit die 
SGM Vöhringen. Wie bei vielen anderen 
Vereinen war es nötig, Jungs zusammen zu 
legen, um überhaupt in der Runde mitspie-
len zu können. Die kurze Vorbereitungszeit 
und die neuen Spieler zu integrieren waren 
eine Herausforderung für den Trainer. So 
trat man bei der SGM Nersingen an.
 Während bei uns nur zwei Jungs aus 
dem Jahrgang 2007 sind, waren es beim 
Gastgeber alle, was auch in der Statur zu 
sehen war, die waren durchweg einen Kopf 
größer. Dass sich das ungünstig für uns 
auswirken könnte, bewahrheitete sich nicht. 
Hoch motiviert gingen unsere Jungs ins 
Rennen. Durch forsches Vorchecking er-
oberten sie sich schon in der gegnerischen 
Hälfte immer den Ball. Ehe die Nersinger 
einigermaßen ihren Rhythmus fanden, 
stand es 3:0 für unsere Jungs. Ein Wahn-
sinnsstart und ein klassischer Hattrick in den 
ersten fünf Minuten. Noch in der Torfreude 
zum 3:0 kam der Konter der Gastgeber. 
Von links außen ein satter Schuss ins lange 
Toreck, keine Chance für unseren Torwart. 
Neuer Spielstand nach sechs Minuten war 
1:3. Kurz darauf musste für uns der Innen-
pfosten retten. Dann aber war die erste 
Halbzeit souverän in unserer Hand und es 



Stockschießen                                 
Rückschlag beim „Caelius Mons“-Turnier

Wie jedes Jahr trat eine Mannschaft der 
Stockschützen des SC Vöhringen am 
Sonntag, 15. September, beim „Caelius 
Mons“-Turnier in Kellmünz an.

 Hatte man sich in den vergangenen 
Jahren kontinuierlich gesteigert und konnte 
im vergangenen Jahr einen sehr guten 
dritten Platz belegen, gab es in diesem Jahr 
einen Rückschlag.
 Die Phasen, in denen man jedem einzel-
nen Spieler anmerkte, dass er zu den er-
folgreichen Stockschützen gehört, waren zu 
wenige. Obwohl es in manchen Begeg-
nungen sehr eng zuging, waren es die 
Fehlschübe jedes einzelnen, die letzendlich 
den Ausschlag für einen unbefriedigten 
siebten Platz von neun Mannschaften er-
gaben. Trotzdem ließ man die Köpfe nicht 
hängen und vertrat die Farben des SC 
Vöhringen würdig.

 
(von links nach rechts): Alfred Gingele, Alois Heinrich, 
Wolfgang Stucke und Manni Jähn

(Alois Heinrich)                                       u

SCV-Fußballer auf dem Spiele- und 
Familientag

Die Fußballer des SCV waren beim Vöhrin-
ger Spiele- und Familientag mit zwei Statio-

nen vertreten. Die Kids hatten beim Schies-
sen auf unsere Torwand und beim Human 
Soccer sichtlich Spaß. Vielen Dank an die 
Stadt Vöhringen für die tolle Organisation!

(Redaktion Fußball SCVaktuell)  u

Bau GmbH

Genießen.

Riechen.
Schmecken.

Staibs Spezialitäten.

www.baeckerei-staib.de
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Turnen                                                
Jahreshauptversammlung am 25. Oktober –     
Übungsleiter gesucht

Am Freitag, 25.Oktober, findet um 
19.30 Uhr in der Gymnastikhalle des 
Karl-Eychmüller-Sportparks die Jah-
reshauptversammlung mit Neuwahlen 
der Abteilung Turnen statt.

Tagesordnung:
1.) Genehmigung der Tagesordnung und 
 Begrüßung
2.) Jahresbericht/Rückblick 2017 – 2019

3.) Fachberichte
4.) Kassenbericht – A. Bertele
5.) Diskussion der Berichte
6.) Bericht des Kassenprüfers und Entlas-
 tung der Vorstandschaft
7.) Bildung eines Wahlausschusses – Neu-
 wahlen
8.) Termine/ Veranstaltungen 2020
9.) Wünsche und Anträge

 Im Namen der Vorstandschaft dürfen wir 
Sie und Euch alle recht herzlich zu dieser 
Jahreshauptversammlung einladen! Durch 
Ihren Besuch zeigen Sie die Verbundenheit 
mit der Abteilung und die Anerkennung der 
Arbeit der Vorstandschaft. Wir freuen uns 
über eine zahlreiche Teilnahme an der Ver-
anstaltung!

Mit sportlichen Grüßen
Die Vorstandschaft

Kegeln                                                  
Glänzender Start der Damen

Damen

ESV Augsburg 1 – SC Vöhringen 1  1:5
(1806 : 1936)
 Am 15. September starteten die Damen 
beim ESV Augsburg 1 in die neue Kegelsai-
son 2019/2020. Die neue Saison bedeutet 
für die Damen: neue Mannschaften, unbe-
kannte Bahnen und jetzt mit Schiedsrichter. 
Alle waren nervös oder aufgeregt. Bereits 
das Startpaar mit Tine Lehner (475 Holz) 
und Petra Ullbrich (518)  holte den ersten 
Mannschaftspunkt und 62 Holz Vorsprung. 
Das Schlusspaar Mina Albert (463) und 
unser Neuzugang Christine Rösch (480) 
hatten ganz schön zu kämpfen. Aber der 
Siegerwille war größer und sie zwangen 
ihre Gegner in die Knie. Beide holten ihren 
Mannschaftspunkt und somit endete das 
erste Spiel 5:1 für Vöhringen. Der Start in 
der Bezirksoberliga Süd verlief erfolgreich 
und alle konnten aufatmen. Die größte 
Überraschung aber kam noch: Wir sind 
nach dem ersten Spieltag Tabellenführer. 
Damit hatte niemand gerechnet. Also Mä-
dels, weiter so.

(Petra Ullbrich)

Herren

Vöhringen 3 – FV Weißenhorn 3     4:2
(2040 : 1963) 
 Im ersten Spiel der neuen Saison will jede 
Mannschaft gleich mal zeigen, was in ihr 
steckt. Dies glückte der 3. Mannschaft. Zu 

Beginn sah es jedoch nicht unbedingt da-
nach aus. Lerotic (522 Holz) konnte gegen 
seinen Gegner gut bestehen, jedoch Häfele 
(476 Holz) hatte keinen guten Start in die 
Saison. Er musste sich seinem Gegenüber 
geschlagen geben. Doch führte man vor 
der zweiten Paarung mit 30 Holz Vorsprung. 
Einen gelungenen Start zeigte Stefan Sydow 
mit 554 Holz (zugleich Bester des Tages), 
der seinen Gegner fest im Griff hatte und 
noch zusätzliche 63 Holz gut machte. Für 

Eck (488) lief es aber an diesem Tag auch 
nicht, so dass er mit 16 Holz das Nachsehen 
hatte. Letztlich konnte aber mit einem Vor-
sprung von insgesamt 77 Holz das Spiel auf 
die Seite der Vöhringer gezogen werden. 
 Auf alle Fälle muss in den nächsten Spie-
len noch bei dem ein oder anderen an der 
Gesamtleistung gearbeitet werden, um in 
der Klasse oben mitspielen zu können.  
     
 (Dietmar Humm)                                    u



Die Turnabteilung des SC Vöhringen 
sucht….
Ein/e Übungsleiter/in oder 
Fitnesstrainer/in
 Unsere Mittwochs-Sportgruppe ist zur 
Zeit leider ohne Trainer, weshalb wir eine/n 
engagierten und motivierten Trainer/in su-
chen, der unsere aktiven Mitglieder weiter-
hin fit hält. Sollte eine Ausbildung nötig sein, 
wird diese von der Turnabteilung übernom-
men.

Des weiteren suchen wir eine/e 
Übungsleiter/in 
 für unsere ,,Turnfrösche“ im Alter von 
drei bis fünf Jahren zur turnerischen Früh-
förderung. Auch da gilt, dass sich gerne 
Mamas oder Papas melden können. Eine 
eventuell notwendige Ausbildung wird von 
der Turnabteilung übernommen.

 Bei Interesse melden Sie sich bitte unter 
Telefon: 07306/31578 

(B. Fleischer)

Mittwochs-Turnstunde
 Die nächste Mittwochs-Turnstunde findet 
für alle interessierten Frauen am Mittwoch, 
den 9. Oktober, um 19.30Uhr in der Nord- 
Schulturnhalle statt. Da werden wir auch 
besprechen, wie es weitergeht.

(Waltraud Wiker)

95. Geburtstag von Johann Harder
 Im großen Kreis von rund 100 Gästen 
aus der Familie, Verwandten, Bekannten, 
Vereinsfreunden, Nachbarn und ehemali-
gen Arbeitskollegen feierte der Vöhringer 
Johann Harder in voller geistiger Frische 
seinen 95. Geburtstag in seinem Lieblings-
lokal „Beim Griaswirt“.
 Zu den ersten Gratulanten zählte auch 
Vöhringens Bürgermeister Karl Janson mit 
Gattin Christine, der es nicht bei einem 
Kurzbesuch beließ, sondern sich auch an 
den musikalischen Einlagen durch verschie-
dene Musiker des Akkordeonclubs erfreute. 
Besonders freute sich der Jubilar über die 
knapp 30 Turnersenioren, die ihm als Ge-
schenk zwei kleine Fitnessgeräte mitbrach-
ten. Zum Laudatio vom Gremiumsvorsit-
zenden Klaus Meixner hatte die komplett 
angetretene Seniorenriege noch etliche 
schöne Anekdoten und Erinnerungen ver-
gangener Zeiten zu erzählen.
 Der Jubilar erblickte am 10. August 
1924 in Vöhringen das Licht der Welt, 
wuchs mit seinen vier Geschwistern in der 
damaligen Gemeinde auf und besuchte 
von 1931 bis 1939 dort die Volksschule. 
Nach der Lehrzeit als Maschinenschlosser 
bei den Wieland-Werken wurde er 1942 als 
18-Jähriger zur Wehrmacht eingezogen, 
beim Wehrdienst bei der Gebirgsgruppe 
wurde er zweimal verwundet, ehe Johann 
Harder bei Kriegsende am 10. Mai 1945  in 
russische Gefangenschaft geriet. Erst  am 5. 

Oktober 1949 kehrte Harder aus seinem 
Zwangsaufenthalt auf der Insel Krim in 
seine Heimat zurück. 
 Mit Marga Decker schloss er im Juni 
1955 den Bund der Ehe, aus der drei Söhne 
hervorgingen. Der älteste Sohn Maximilian 
kümmert sich um das Wohlbefinden des 
Vaters, die beiden jüngeren Söhne sind 
tragischer Weise schon mit 14 Jahren (Peter, 
Unfall) und Klaus (33 Jahre, Krankheit) viel 
zu früh verstorben. Bis zum Ruhestand 1983 
arbeitete er bei den Wieland-Werken als 
Werkmeister im Walzwerk.
 Johann Harder war den örtlichen Verei-
nen immer eng verbunden, trat 1950 dem 
TSV Vöhringen (jetzt SCV) bei, war bis zu 
seinem Schlaganfall 1984 aktives Mitglied 
in der Turnabteilung, Mitglied im Alpenver-
ein und stets sportlich aktiv mit Bergstei-
gen, Wandern, Radfahren, Ski Alpin und 
Langlauf mit Freunden. „Heute sind meine 
Hobbys meine Familie und die drei Enkel-
kinder, gesellige Aktivitäten mit der Senio-
rensportgruppe des SCV und die Illertisser 
Zeitung lesen“, sagt Harder. „Fotografieren 
und am Computer sitzen gehört auch dazu 
und ganz wichtig, volkstümliche Unterhal-
tungsmusik möglichst live zu erleben“.
 

(Roland Furthmair)                                  u
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Leichtathletik                                                
Bayerische Senioren-Titel für die Werferinnen                                    
Birgit Bergmann und Sigrid Balser                                    

Zum Ende der Saison traten zwei 
Werferinnen des SC Vöhringen in 
Bogen bei den Bayerischen Senioren-
meisterschaften im Werfer-Fünfkampf 
an.

 Für Birgit Bergmann standen in der 
Altersklasse W50 gleich zu Beginn ihres 
Wettkampfes mit dem Speerwurf und 
Kugelstoßen zwei Disziplinen auf dem Pro-
gramm, die nicht zu ihrem Trainings-
schwerpunkt gehören. Mit soliden 17,45m 
im Speerwurf und 8,75m im Kugelstoßen 
war Birgit mit ihren Einstiegsleitungen 
dennoch zufrieden. In ihrer Paradedisziplin, 
dem Hammerwurf, schleuderte sie ihr Ar-
beitsgeräte auf gute 36,71m. Zum Schluss 
erzielte Birgit mit dem 7,26kg schweren 
Gewicht eine Weite von 10,27m und ihr 
Diskus landete bei 18,95m. Mit genau 
2800 Punkten und fast 250 Punkten Vor-
sprung auf die Zweitplatzierte holte sich 
Birgit Bergmann souverän den Bayerischen 
Senioren-Titel im Werfer-Fünfkampf.
 In der Altersklasse W45 überzeugte auch 
Sigrid Balser mit guten Leistungen. Die Vöh-
ringerin warf ihren Speer auf gute 19,11m 
und die drei Kilogramm schwere Kugel stieß 
sie auf 8,12m. Im anschließenden Ham-
merwurf blieb sie mit 27,27m knapp einein-
halb Meter unter ihrer Saisonbestleitung. 
Zum Abschluss folgten 7,36m mit dem 
9,08kg schweren Gewicht und solide 
28,06m im Diskuswerfen. Zu ihrer großen 
Überraschung und Freude sicherte sich 
Sigrid mit 2463 Punkte den Bayerischen 
Meistertitel im Werfer-Fünfkampf der Se-
nioren. 

Sigrid Balser, Birgit Bergmann (von links)

(Eugen Buchmüller)              

                  u
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Bogenschießen                                                              

24-Stunden-Turnier am 12. und 13. Oktober                 
im Sportpark                                             

Zum 21. Mal richtet die Bogenabtei-
lung des SCV ihr traditionelles 24- 
Stunden-Turnier aus. Zu diesem Tur-
nier reisen Mannschaften aus nah  
und fern an, um in den zwei Klassen 
Recurve und Compound gegeneinan-
der anzutreten.

 Am Samstag, 12. Oktober, um 8 Uhr öff-
nen sich die Tore zum Sportpark, und die 
Mannschaften reisen zum Teil mit Zelten, 
Matratzen, Liegestühlen und natürlich ihrer 
Schießausrüstung an und richten sich für die 
nächsten 24 Stunden häuslich ein. Noch ist 
Zeit für ein Weißwurst-Frühstück, auf das ich 
schon viele Teilnehmer freuen.

 Pünktlich um 12 Uhr mittags wird der 
Startschuss ertönen. Ab sofort ist von jeder 
Mannschaft ein Schütze dran, 30 Pfeile auf 
eine Distanz von 18 Meter zu schießen. Da-
nach wird ohne Pause gewechselt. Eine 
Mannschaft besteht aus maximal drei 
Schützen. So geht es weiter, bis am Sonntag 
kurz vor 12 Uhr mittags das Lied „the Final 
Countdown“ erklingt. Jetzt weiß jeder Schüt-

ze, dass dies der letzte Durchgang ist.
 Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist 
kostenlos und wir freuen uns über zahlrei-
che Zuschauer. Einfach mal in der Sport-
parkhalle vorbei- und den Schützen zu-
schauen.

(Waltraud Wiker)                                    u

Skisport                                                
Inline-Alpin-Team räumt bei DM ab –       
Saisoneröffnung mit Skibasar

Das Inline Renn-Team trumpft groß 
auf bei den Deutschen Meisterschaf-
ten. Sinah Rogel gewinnt zwei Titel.

 Sechs Läufer des Renn-Teams machten 
sich auf den Weg nach Oberhundem in 
Nordrhein-Westfalen. Sinah Rogel stellte 
auch bei den Deutschen Meisterschaften 
klar, dass sie das Maß der Dinge bei den 
Juniorinnen ist und schaffte es den Erfolg 
vom letzten Jahr zu wiederholen. 

 Sie gewann souverän den Titel beim 
Slalom sowie beim Riesenslalom und ist 
somit auch 2019 die zweifache Deutsche 
Meisterin bei den Juniorinnen. Ihre jüngere 
Schwester Vanessa Rogel war ebenfalls 
super unterwegs in Oberhundem und wur-
de beim Slalom Deutsche Vizemeisterin bei 
den Schülerinnen und gewann dazu die 
Bronzemedaille beim Riesenslalom.
 Nikola Yousefian erreichte im Slalom 
den 7. Platz bei den Schülerinnen. Im Rie-
senslalom schied sie leider nach Sturz aus. 
Jonas Neff startete bei den Schülern und 
wurde dort Sechster im Slalom und schied 
ebenfalls beim Riesenslalom aus. Seine 
Schwester Laura Neff verpasste im Riesen-
slalom nur ganz knapp das Podest und wur-
de sehr gute Vierte bei den Schülerinnen. Im 
Slalom konnte sie den 10. Platz belegen.
 Henry Lanz komplettierte das Renn-Team 
des SCV, er startete im Kids-Rennen, da er 
noch nicht bei den Schülern startberechtigt 
ist. Er bestätigte seine tollen Ergebnisse der 
ganzen Saison und holte sich überlegen 
den ersten Platz im Slalom sowie im Riesen-
slalom.

 In Dettingen fand am letzten September-
Wochenende das letzte Saisonrennen statt, 
bei dem nochmal alle 15 Rennläufer antre-
ten wollten (Ergebnisse lagen bei Redak-
tionsschluss noch nicht vor). 

( Falk Teuber )
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Liebe Skifreunde,
 bald ist es wieder soweit. Die neue Ski-
saison steht vor der Tür und deshalb möch-
ten wir euch vorab schon einmal über die 
anstehenden Aktivitäten informieren. Tradi-
tionell starten wir auch dieses Jahr wieder 
mit dem Skibasar in die neue Saison. Wie 
immer findet ihr uns in der Gymnastikhalle 
im Sportpark in Vöhringen.

 Die Annahme findet am Freitag, 18. 
Oktober von 19.30 bis 20.30 Uhr im 
Foyer des Sportparks statt. Wir verkaufen für 
euch alle gut erhaltenen Wintersportartikel. 
Der Verkaufsbeginn ist am Samstag, 19. 
Oktober um 13 Uhr. Unsere Skilehrer ste-
hen euch wieder gerne bei der Beratung zur 
Seite.
 Wir verkaufen auch im Auftrag bekann-
ter Fachgeschäfte aus der Umgebung ein 
großes Sortiment an Neuware und Test-
skiern zu Superpreisen.

Neu: Übernacht Ski- und Snowboard-
service
 Ihr gebt am Freitagabend zwischen 
19.30 und 20.30 Uhr eure Skier und Snow-
boards bei uns ab und holt diese am Sams-
tag zwischen 13 und 15.30 Uhr toppräpa-
riert wieder ab. 

 Der Ski-Service (Belag ausbessern, Belag 
und Kanten schleifen, Wachsen) kostet nur 
20,- Euro,
der Snowboard-Service (Belag ausbessern, 
Belag und Kanten schleifen, Wachsen)  
nur 23,- Euro.

 Der Eintritt zum Skibasar ist natürlich frei 
und für das leibliche Wohl mit Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt. Weiter halten wir für 
euch ausführliche Informationen über die 
Aktivitäten der Skiabteilung bereit. 
 Die Rückgabe der nicht verkauften Ware, 
sowie die Auszahlung (abzüglich 15 Prozent 
Verkaufsprovision) erfolgt am Samstag, 19. 
Oktober von 15 bis 16 Uhr ebenfalls in der 
Gymnastikhalle. Ein Besuch lohnt sich auf 
jeden Fall. Wir freuen uns auf euer Kom-
men!

 Auch die Termine für unseren Vier-
Tages-Ski- und Snowboard-Kurs im All-
gäu stehen bereits fest.
Sa.  04.01.2020
So.  05.01.2020
Sa.  11.01.2020
So.  12.01.2020
Ausweichtermine:  
18.01.2020 und 19.01.2020

 Wir werden euch in den nächsten Heften 
umfassend über unsere Kursangebote so-
wie unsere weiteren Highlights, wie zum 
Beispiel unsere Skiausfahrt, informieren.

 Besucht uns auch auf unserer Internet-
seite unter

www.scvoehringen-ski.de 
oder auf Facebook. Dort warten weitere 
Infos sowie tolle Fotos auf euch.

 Anmelden könnt ihr euch ab sofort ganz 
bequem online auf unserer Homepage. 
Bitte beachtet, dass Anmeldungen für sämt-
liche Kurse und Ausfahrten ausschließlich 
über unser Online-Portal möglich sind.

Wir Ski- und Snowboardlehrer freuen uns 
schon auf tolle Tage im Schnee mit euch.

                                       u

Fromm Reisen Vöhringen
Ob individuelle Urlaubsreisen

oder Vereinsausflüge:
Reisen Sie modern und bequem.

Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 07306 / 33 999
Telefax: 07306 / 2494

rb-voehringen@fromm-reisen.de
Silcherstraße 1 - 89269 Vöhringen

www.fromm-reisen.de

Werden Sie Mitglied im

Förderverein des Sportclub 

Vöhringen 1893 e.V.  

Unterstützen Sie durch Ihre Mitgliedschaft 

die Jugendarbeit im SC Vöhringen. 

Weitere Informationen bei Werner Zanker                                               

Telefon: 0 73 06 / 31 629                         

E-Mail: werner.zanker@gmx.de



Kindersportclub                                                
Highland-Games mit dem KSC beim Spiele-               
und Familientag in Vöhringen

Von der Stadtverwaltung Vöhringen 
wurden wir gefragt, ob wir beim 
diesjährigen Familien- und Spieletag 
am 15. September Highland-Games 
für Kinder anbieten können.

Aber klar doch! 

 Neben den Armati Equites, die für die 
„Großen“ einen spannenden und einfalls-
reichen Parcours aufgebaut hatten, konnten 
die „Kleinen“ bei uns die folgenden vier 
Stationen bewältigen:

1. Station: Highland-Suppe
 Die unterschiedlichsten Zutaten galt es 
zielsicher in den Suppentopf zu werfen.

2. Station: Galgenkegeln
 Hier war die Aufgabe, mit einem an 
einem Galgenseil hängenden Ball mög-
lichst viele Holzstäbe umzukegeln.

3. Station: Gummistiefel-Weitwurf
 Je fünf verschieden große Gummistiefel 
waren zu werfen, und je nachdem, in wel-
chem Feld sie landeten, gab es unter-
schiedliche Punktzahlen.

4. Station: Baumstammrollen
 Möglichst geradeaus und um Hütchen 
herum sollten die Baumstämmchen hierbei 
gerollt werden.

 

 Wer alle vier Stationen gemeistert hatte, 
wurde mit einem stärkenden Obst- oder 
Müsli-Riegel belohnt.

Toll war‘s!

(Sabine Schopf)                                      u

Maler Wörtz

Illerstrasse 40

89250 Senden

Tel. 07307-5329   Fax 07307-7875

Email: woertz@malerwoertz.de

www.malerwoertz.de

mailto:info@scv-center.de
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Springmäuse                                 
Renate Kenzle wieder im Kreis der Springmäuse – 
Lauftreff jetzt vor der Gymnastik

Übungsleiterin Renate hatte immer 
jeden Freitag die Springmausgymnas-
tik geleitet.  Wegen einer schweren 
Operation musste sie mehrere Monate 
pausieren. Wir Springmäuse haben 
sie in dieser Zeit vermisst, obwohl sie 
von Abteilungsleiter Dietmar Jähn toll 
vertreten wurde. In Gedanken waren 
wir oft bei ihr und haben gebangt, ob 
sie uns zukünftig noch als Übungslei-
terin zur Verfügung steht.
 Am Freitag, 30. August, hat sie sich in 
alter Funktion wieder zurückgemeldet und 
in gewohnter Weise die Gymnastikstunde 
gestaltet. Sicher hat ihre durch den Sport er-
worbene Fitness zur Genesung beigetra-
gen. 
 Nun wurde sie von uns Springmäusen 
nach langer Abwesenheit herzlich emp-
fangen und phrenetisch begrüßt. Erstaun- Herzliche Begrüßung

Taekwon-Do                                               
Demotraining am 11. Oktober

Am Freitag, 11. Oktober, laden wir zu 
einem Demotraining für Neueinsteiger 
und Interessierte in die Turnhalle der 
Uli-Wieland-Schule ein.

 An diesem Abend trainieren Kinder und 
Erwachsene, Anfänger und DAN-Träger ge-
meinsam, und so wollen wir Taekwon-doka 
den Zuschauern die Vielfalt unseres Sports 
in der Praxis zeigen und erklären. Selbstver-
ständlich werden in diesem Training neben 
dem sportlichen Programm und der geisti-
gen Philosophie des traditionellen Taek-
wondo auch einige „Showeffekte“ nicht 
fehlen. 

Interessiert an: 
• Körperbeherrschung?
• Koordination?
• Fitness?
• Meditation in Bewegung? 
• Dynamik? 
• Selbstverteidigung? 
• Bruchtest? 
• Kameradschaft?

 Wir möchten vor allem auch Erwachsene 
animieren, in unser Training zu kommen. 
Machen Sie die Erfahrung: Auch Sie können 
das!

Unsere aktuellen Trainingszeiten sind:
Uli-Wieland-Schule
Montag: 
20.15 - 21.15 Uhr Erwachsene und Ju-
   gend, anschließend 
   freies Training 
Mittwoch:
17.15 - 18.15 Uhr  Kinder
18.15 - 19.15 Uhr  Erwachsene und Ju-
   gend 
Freitag: 
17.00 -18.10 Uhr   Kinder
18.15-19.45 Uhr  Jugend und 
   Erwachsene

 Wer Taekwondo erlernen möchte, sollte 
sich also jetzt auf den Weg machen! 

Wir freuen uns auf Sie! 
Großmeister Gottner, 6. Dan     u
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jeder von uns verließ mit verschwitztem Shirt 
die Übungsstunde.
 Renate, wir freuen uns, dass Du wieder 
aktiv unter uns Springmäusen bist. Bleib 
auch weiterhin gesund und uns noch lange 
als Übungsleiterin erhalten.

 Am Freitag, 13. September, als Dietmar 
wieder an der Gymnastik teilnahm, nutzte 
Renate die Gelegenheit, sich bei ihm für 
seine Vertretung während ihrer Abwesen-
heit zu bedanken. Auch die Springmäuse 
schlossen sich diesem Dank an, denn er hat 
trotz seiner beruflichen Belastung die Gym-
nastikstunden für uns immer interessant 
und abwechslungsreich gestaltet. Schön zu 
wissen, dass auch in Ausnahmesituationen 
die bewährten Gymnastikstunden nicht 
ausfallen. 

Abschlussfeier
 Wer denkt denn schon im Oktober an 
Weihnachten? Doch meistens überraschen 
uns die Feiertage. Da jeder von uns in dieser 
Zeit einen vollen Terminkalender hat, 
haben wir langfristig vorgeplant. Bitte merkt 
Euch Freitag, 29. November, als Termin für 
die Jahresabschluss- und Weihnachtsfeier 
vor. Auch Partner und Freunde der Spring-
mäuse sind herzlich willkommen. Alles wei-
tere (Ort, Uhrzeit und Ablauf) geben wir 
rechtzeitig vor dem Termin bekannt.

Springmaus-Lauftreff
 Im Winterhalbjahr (Oktober bis ein-
schließlich April) findet der Lauftreff jeden 
Dienstag und Freitag vor der Gymnastik 
statt. Wir treffen uns um 16.45 Uhr am 
hinteren Eingang der Sportparkhalle. Der 
Nordic-Walking Parcours in den Illerauen 
dauert etwa eine Stunde, so dass an-
schließend die Möglichkeit besteht, an der 
um 18 Uhr beginnenden Gymnastik teilzu-
nehmen. Wir freuen uns über Neuzugänge 
(auch Anfänger), die unser Kernteam ver-
stärken.

(Walter Thill)                                          u

Renate wieder in voller Aktion

Renates Dank für Dietmars Sondereinsatz

lich schnell hat Renate das Zepter wieder in 
die Hand genommen und uns gezeigt, dass 
unsere Kondition in der erst kürzlich been-
deten Sommerpause gelitten hat. Denn 

Phrenetischer Empfang der Springmäuse

Lotto Bosch im Kaufland
Industriestr. 37 • 89269 Vöhringen

- Postfiliale    - Zeitschriften                     

Eine große Auswahl an E-Zigaretten und Zubehör 
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SCV-CENTER Fitness- und Gesundheitsstudio                                                
Viel los für die Mitarbeiter des Studios am         
Wochenende vom 14. und 15. September

Wie es sich für die Mitarbeiter eines 
Fitness-Studios gehört, wurde der all-
jährliche „Betriebsausflug“ der Mitar-
beiter des SCV-CENTERS als Fitness-
einheit in den Allgäuer Alpen ge-
staltet. 

 Bei herrlichstem Wetter wurde von Bad 
Hindelang aus der anstrengende Weg 
durch den Hirschbachtobel bis zum Spieser 
Gipfel erklommen.  Nach insgesamt knapp 
1000 Höhenmetern und sechs Stunden 
Fußmarsch war der anschließende Einkehr-
schwung im Tal hochverdient. Alle Trainer 
waren am Ende des Tages zwar hundemü-
de, aber hochzufrieden, der ein oder ande-
re war nach dem Tag auch etwas Muskel-
kater geplagt 

Beim Familientag
 Am Sonntag war das SCV-CENTER dann 
beim Vöhringer Spiele- und Familientag vor 
Ort. Mit Sack und Pack an Kleingeräten, 
Plyoboxen, Pezzibällen, Hanteln, Kettle-
bells, und anderem reiste man an den Vöh-
ringer Kirchplatz, um sich dort zu präsen-
tieren. Bei strahlendem Sonnenschein wur-
de den zahlreichen Besuchern die Welt des 

Functional Trainings erklärt und demon-
striert. Danke an alle Beteiligten und an die 
Stadt für die Organisation und die Einla-
dung zu diesem Event! 

Neuer Kursplan
 Ab Oktober gibt es einen neuen Kurs-
plan. Im Plan finden sich dann wieder un-
serer Indoorcycling-Kurse. Außerdem neu 
dabei sind die Kurse Zumba, Zumba Kids 
und Sling&Core. Alles weitere könnt ihr 
unserem Kursplan entnehmen.

(Dominik Bamboschek)                           u
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Tischtennis                                                
Auftaktsieg für den Aufsteiger –                                
Neue Webseite der Abteilung

Herren in der Bezirksklasse
 Nach der Meisterschaft in der vergange-
nen Saison ist unsere erste Mannschaft in 
die Bezirksklasse aufgestiegen. Gegen den 
TSV Holzheim konnte sich unser Team das 
erste Mal in der neuen Liga beweisen. Im 
Doppel hatten die Vöhringer zwar noch 
Startschwierigkeiten und mussten zwei 
Spiele abgeben, im Einzel zeigten sie dann 
jedoch ihre volle Qualität. Sowohl Manuel 
Stecker als auch Marcel Giehle, Erik Meier 
und Ersatzspieler Lothar Renz gewannen 
ihre beiden Einzel und bescherten dem SCV 
mit 9:5 den ersten Saisonsieg.

Herren 2 in der Kreisliga B
 Da unsere zweite Mannschaft in einer 
Siebener-Gruppe gelandet ist, beginnt ihre 
Saison erst im Oktober. Am 5. Oktober tritt 
unser Team auswärts beim TSV Obenhau-
sen an.

Jungen U18 in der Landesklasse
 Am 5. Oktober beginnt auch unsere neu 
formierte erste Jugend. In der oberen Halle 
der Uli-Wieland-Schule treffen Ben Kast, 
Erik Meier, Maxi Müller und Maxi Edele um 
13 Uhr auf den TSV Untergröningen.

Jungen U18 2 in der Bezirksklasse
 Die zweite Jugend ist schon voll in der 
Saison angekommen. Gegen die TSG Rot-
tenacker konnte sich das Team ein 5:5 er-

kämpfen. Das Ergebnis wurde dem Spiel 
auf Augenhöhe gerecht. Nachdem sich die 
Teams im Doppel bereits 1:1 trennten, 
konnte in den Einzeln jeder Spieler genau 
eine seiner beiden Partien gewinnen. Und 
um das Ganze noch etwas kurioser zu ma-
chen: Nur ein Einzel ging länger als drei 
Sätze. Am darauffolgenden Wochenende 
konnte sich das Vöhringer Team einen Er-
holungstag gönnen. Da der TV Merklingen 
nicht antrat, siegte unser Team automatisch 
mit 6:0.

Jungen U18 3 in der Kreisliga A 
 Auch die dritte Mannschaft hat inzwi-
schen bereits zwei Spiele hinter sich. Beim 
Saisonauftakt gastierte der TSV Neu-Ulm in 
Vöhringen. Gegen den starken Gegner 
fand unser Team leider nicht wirklich ins 
Spiel. In einem sehr engen Doppel verloren 
Jason Kelly und Joel Stoehr knapp mit 2:3. 
Zwar konnten Benjamin Haug und Leon 
Hilgarth danach noch jeweils ein Einzel ge-
winnen, jedoch musste sich das Team am 
Ende mit 2:6 geschlagen geben. Zur ge-
planten Begegnung mit dem SV Göttingen 
am darauffolgenden Wochenende kam es 
nicht, da auch die Göttinger ihr Spiel nicht 
antraten.

Jungen U18 4 und 5 in der Kreisliga B
 Unsere vierte und fünfte Jugend mussten 
zum Saisonauftakt gegeneinander antre-

ten. Im Heimderby konnte sich die vierte 
Jugend mit 6:0 durchsetzen und sich somit 
zumindest für den ersten Spieltag die Ta-
bellenspitze sichern. 

Neue Website der Abteilung
 Unter tischtennis.scvoehringen.de finden 
sich immer die neuesten Infos zur Abteilung, 
den Spielen und den Mannschaften. Außer-
dem präsentieren wir dort unsere Aufstel-
lungen inklusive Bilder der Spieler.

Das Bild zeigt Lothar Renz, der als Ersatz in der ersten 
Herrenmannschaft beide Einzel gewinnen konnte

(Florian Holley)                                      u

Herzsportgruppe                                                
Neues Angebot bei den Herzsportlern

Jeden Sonntag um 10 Uhr trifft sich 
bereits seit den Sommerferien eine 
kleine Gruppe zum Nordic-Walking.

 Diese Sportart ist gerade für Einsteiger 
eine gute Möglichkeit, Ausdauer und das 
Herz-Kreislauf-System zu stärken und bringt
zudem den Stoffwechsel in Schwung. Es ist 
Gelenkschonend und gut dosierbar und bei 
der richtigen Technik werden viele Muskeln 
gleichzeitig bewegt. Bewegung an der fri-
schen Luft in unserer wunderschönen Natur 
direkt an der Iller wirkt gleichermaßen ent-
spannend wie auch motivierend. Außerdem 
ist Nordic-Walking ein ideales Fettverbren-
nungstraining. 

Herzsportgruppe                                                
Neues Angebot bei den Herzsportlern

 Wir freuen uns über jeden Neueinsteiger, 
den wir für diese Sportart begeistern kön-
nen. Bei Interesse bitte kurz telefonisch in 
der Geschäftsstelle 07306/950020 mel-
den. 
 
 Diese Sportart könnt ihr zudem auch bei 
unserer Abteilung Springmäuse jeden 
Dienstag und Freitag in der Gruppe aus-
üben.
 
(Renate Koßbiehl)                                   u

So glücklich und zufrieden sehen Sportler nach einer 
Runde Nordic-Walking aus
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